
Vertag Sanggaffe 21
Jtogttatta »' .

VeschSftrzeit: 8 Uhr morgens bis 6 UHr abends, außer Sonntags.
. Postschecktont»: Frantsurt a. vt. Hir. 7405.

Wöchentlich

Bepgspteflt : JJm Verlag objefjolt : HOT. S480.—, in den Ausgabestellen : HOT. S520.—, durch die Träger
ins Hau» gebracht Mk. 8600.— monatlich. — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag, die
Ausgabestellen , die Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt , Betriebs¬
störungen oder Streiks haben die Bezieher keinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder
Erstattung des entsprechendenEntgelts . -

6 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagblatthau, - Sb . 6650- 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends , außer Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7495.

Anzeigenpreise: örtliche Anzeigen Mk. 200.—, Finanz - und Lustbarkeits-Anzeigen Mk. 800.—, auswärtige
Allzeigen Mk. 300.—, örtliche Reklamen HOT. 60«.—, auswärtige Reklamen Mk. 900.— für dre einspaltige
Kolonelzeile oder deren Raum . — Alle Zeilenpreise sind stets freibleibend ; Erhöhungen mit sofortiger
Wirkung auch bei allen laufenden Aufträgen , ohne besondere Mitteilung . Platz - und Datenvorschriften
für Anzeigen und Reklamen ohne Verbindlichkeit . — Schluß der Anzeigen -Annahme : 10 Uhr vorm.

Berliner Abteilung des WiesbadenerTagblatts: Berlin-Wilmersdorf, Laubacherstratzr 38, Fernsprechet: Ahland 3186.

Nr . 111. Montag, 14. Mai 1923 . 71. Jahrgang.

Die englische Antwort.
DK Antwortnoten Englands und Italiens auf das

deutsche Reparationsangebot, die lange auf sich war¬
ten ließen, liegen nunmehr vor. Eie lehnen beide das
Angebot der Regierung Ennos als durchaus unzuläng¬
lich entschieden ab und fordern Deutschland auf, neue,
bedeutend weitgehendere Vorschläge zu machen. Man
wußte bereits aus der Londoner und aus der römischen
Presse, daß die deutsche Note auch für England und
Italien als Derhandlungsgrundlage nicht in Frage
komme, sondern nur als Ausgangspunkt für Verhand¬
lungen.

Da sich der Reichskanzler zurzeit in Münster i. W.
befindet, kann die Regierung erst am heutigen Montag-
nachmittag Stellung zu den Noten Englands und
Italiens nehmen. Weil das deutsche Kabinett von jeher
den Standpunkt vertreten hat, daß in der Reparations¬
frage Verhandlungen nur mit der gesamten Entente,
nicht aber mit einzelnen Mächten geführt werden
können, ist anzunehmen, daß demnächst ein weiterer
Schritt Deutschlands erfolgen wird. In welcher Form
die Diskuffion über das Reparationsproblem von
Deutschlandfortgeführt werden wird, steht freilich noch
nicht fest. Es hat sich wieder gezeigt, daß es falsch war.
Hoffnungen auf England zu setzen. Ganz sicher ist
man in London wenig davon entzückt gewesen, daß
Poincar^ eine gemeinsame Antwort aller Alliierten
verhindert hat, aber diese Verstimmung ist bereits wie¬
der verflogen und man will die Entente keinesfalls
mrfs Spiel fetzen.

Es wird einer großen Geschicklichkeitauf der deut¬
schen Seite bedürfen, um eine weitere Verhandlungs-
grundlage zu finden. Auf jeden Fall wird man in
Berlin die Antworten Englands und Italiens beson¬
ders eingehend beraten müssen, um alle drohenden
Klippen zu umschiffen!

Der Wortlaut der Note.
London. 13 Mai . Die heute vormittag auf der

deutschen Botschaft  überreichte Note hat folgen¬
den Wortlaut:

Ew. Erzellenz! Die Regierung S . M. hat dem
Memorandum, das Ew. Exzellenz mir am 2. Mai mitge¬
teilt hat und in dem die deutsche Regierung ihre Vor¬
schläge für eine Regelung der Reparationsfrage vor¬
legte, eine sorgfältige Aufmerksamkeit  zu¬
teil werden lassen. Dieser Schritt der deutschen Regie¬
rung ist bekanntlich die Folge einer Anregung gewesen,
die ich im Laufe einer Debatte im englischen Parla¬
ment am 20. April gegeben habe, und die Regierung
S . M. hat daher an der Antwort, die auf diesen Appell
hin erfolgt ist, ein besonderes Interesse.  Ich
kann Ew. Exzellenz nicht verhehlen, daß die Vorschläge
Ihrer Regierung

eine große Enttäuschung
gewesen sind und daß die deutsche Negierung den u n-
günsti gen Eindruck,  den sie sowohl auf die Re¬
gierung 6 . M. als auf ihre Alliierten gemacht hatte,
nach meiner Ansicht hatte voraussehen und ihm daher
vorbevgen können und müssen. DieVorschläge entsprechen
weder derForm noch dem Inhalt nach denen, die S M.
Regierung vernünftigerweise als Antwort auf den Rat
Hütte erwarten können, den ich bei mehr als einer
Gelegenheit der deutschen Regierung durch Ew. Exzellenz
zukommen zu lassen unternommen hatte, und auch dem
Direktiven der m der erwähnten Rede gegebenen Hin¬
weise. Die Hauptgründe für diese berechtigte Ent¬
täuschung sivd folgende.

1.' Die deutsche Regierung bietet als Gesamt-
Zahlung  ihrer anerkannten Schuld eine Summe an,
die weit imter dem mäßigen Betrag liegt, der die
Grundlage des der Pm:issr Konferenz im letzten Januar
unterbreiteten englischen Zahlungsplanes bildete, und
daher von vornherein als für die alliierten Regie¬
rungen völlig unannehmbar
hätte erkannt werden müssen. Weiterhin wird die
Zahlung dieser unzulänglichen' Summe von dem Er¬
gebnis einer Reihe internationaler Anleihen abhängig
asm acht, die unter den kundgegebenen Bedingungen in
w-item Umfange ungewiß  sein muß, und zwar in
so hohem Grade, daß der -von der deutschen Regierung
vorgeleote Plan tatsächlich Bestimmungen enthält, die
sich mit"der Möglichkeit des Nichtzustandekommens der
Anleihen beschäftigt. Außerdem schließt die zu diesem
Punkt oorgeschlagene Regelung finanzielle Bedingun-
iL ein, die für Deutschland weniger drückend sind, als
wenn die Anleihen erfolgreich wären, so daß kein

wirklicher Anreiz  für Deutschland gegeben ist,
den Versuch Mr Aufbringung zu machen.

2. Daß es die deutsche Regierung unterläßt,
die Art der Garantien

in größter Schärfe zu bezeichnen, die Deutschland an-
zubieten bereit ist, ist nckch ganz besonders zu bedauern.
Statt greifbare substantielle Vorschläge in dieser Rich¬
tung zu erhalten, sehen sich die Alliierten u n b e-
stimmten Versicherungen und Bezug¬
nahmen  auf künftige Verhandlungen gegenüber¬
gestellt. die in einer geschäftlichen Transattion dieser
Art praktischen Wettes entbehren.

Die Enttäuschungist um so größer, als die Regie¬
rung S . M. gern den Glauben aufrechterhalten möchte,
daß in dem deutschen Memorandum der Anschein dafür
zu finden sei, daß die deutsche Regierung gemäß den
ihr obliegenden Verpflichtungen anerkennt, eine ernst¬
hafte Anstrengung zur Erfüllung ihrer Verbindlich¬
keiten aus dem Vertrag von Versailles zu machen in
einer Weise, die die Alliierten als billig und aufrichtig
anfehen können. Wenn Deutschland die Absicht hat.

den Weg zu einer wirksame« und schnellen Lösung
eines Problems zu eröffnen, das, solange es nicht ge¬
löst, die politische und wirtschaftliche Lage Europas und
tatsächlich der '-ganzen Welt in ernste Verwirrung
bringt, dann scheint es bedauerlich, daß es nicht eine
klarere und schärfere Abschätzung der Linien gefunden
hat, auf denen allein eine solche Lösung gesucht werden
kann. Die Regierung S . M ist ihrerseits überzeugt,
daß Deutschland in seinem eigenen Interesse es vor¬
teilhafter finden wird, eine größere Bereitwilligkeit
zur Auseinandersetzungmit der tatsächlichen Lage zu
entwickeln und unter Ausschaltung aller unwesent¬
lichen und strittigen Punkte dazu schreiten wird,

seine Vorschläge noch einmal zu erwägen und zu
erweitern,

daß sie in brauchbare Grundlagen für weitere Er¬
örterungen  umgewandelt werden. An einer
solchen Erörterung wird die Regierung S . M. bereit
sein, im geeigneten Augenblick an der Seite ihrer
Alliierten teilzunehmen, mit denen sie ein praktisches
Interesse an dieser Frage teilt , daß sie es aber ebenso¬
wenig auftugeben beabsichtigt, um zu wünschen, einer
Lage von internationaler Gefahr ein Ende zu machen.
Aber sie kann der deutschen Regierung nicht verhehlen,
daß der erste Schritt zur Verwirklichung einer solchen
Hoffnung die Anerkennung von seilen Deutschlands
sein muß, daß eine viel ernstere und viel be-
stimmtere Mitwirkung  erforderlich ist, als sie
je bisher in Erscheinung getreten ist. Ich habe die
Ehre . . . usw. (gez.) Curzon of Kedleston.

Men MW neue mw  MiWge.
Rom. 13. Mai. In der  Antwort  der italienischen

Regierung auf das deutsche Revarationsciwgebot heißt es:
Die aufmerksam« Prüfung des Memorandums der

devffcken Regierung vom 2. Mai bat mich davon überzeugt,
daß die darin enthaltenen Vorschläge zur Lösung der Repa¬
rationsfrage nicht derart  sind , um den Alliierten als
eine Grundlage  für eine endgültige Diskussion dienen
zu können. Meine wohlwollenden Vorstellungen , die bestrebt
find, die deutsche Regierung dabin zu bringen , vernünsttge
und praktische Vorschläge zu unterbreiten , um aus der in
Mitteleuropa geschaffenen gefährlichen Lage herauszu-
kommen. haben zu der Hoffnung Grund gegeben, daß der
Schritt der deutschen Regierung einen Fortschritt bedeute,
um eine friedlich« Lösung der Revarationsfrage berbeizu-
führcn . Aber meine

Erwartungen sind getäuscht
worden. Man weiß, welches der Standpunkt der italienischen
Regierung in dicker Angelegenheit ist der aus den Vor¬
schlägen hervorgeht . die ich den beiden letzten Konferenzen
in Paris und London unterbreitet habe , daß Italien zu¬
folge feiner finanziellen und wirtschaftlichen Lage gezwungen
ist die Rcvarations - und Schul,densrage als immer eng mit¬
einander verbunden anzuieben. Ich kann zumal nicht davon
obieben. darauf zu bestehen, daß diese beiden Fragen so¬
bald als möglich gelöst werden , indem für den Wiederaufbau
der zerstörten Gebiete Rechnung getragen wird . Dies erklärt
genau Italiens Haltung sowohl mit Bezug auf die Unter¬
handlungen innerhalb der Revarationskommission . wie auch
lei allen Ereignissen mich der Variier Konferenz . Wie es
in mehreren offiziellen Kundgebungen und Verordnungen der
königlicken Regierung erwiesen wurde , ist Jtn ^ en bereit,
dahin zu wirken, um es zu

einer allgemeinen Lösung der Revarationsfrage
kommen zu lassen. Italien kann nicht zugeben. daß ihm
Opfer darüber hinaus . cniferiegt werden , als ihm feine
eigenen Kräfte vernünftigerwelle gestatten . Es darf nicht
vergessen werden, daß die besondere Lage , die in Italien
durch leinen Anteil an den Reparationszahlungen geschaffen
worden ist. aus den Erwägungen beruht , daß ihm von seiten
der kleineren Staaten ern großer Anteil erwirkt wirb.
Italien bat diesen Staaten gegenüber aus einem Gefühl der-
Großmut und der Mäßigung und in Anerkennung der

eigenen schlechten Lage bedeutende Konzessionen gewährt.
Die deutsche Regierung weiß außerdem , daß die italienische
Regierung zu ihrem großen Bedauern gezwungen war . den
Vorschlag abzulehnen , den die englische Regierung auf der
Variier .Konferenz unterbreitet hat . weil das Memorandum
Bonar Laws den Forderungen Italiens nicht genügend Rech¬
nung trug . Im Hinblick auf diesen prinzipiellen Fall muß
die italienische Regierung mit berechtigtenc Erstaunen er¬
klären . daß das deutsche Memorandum vom 2. Mai wert
bmter dem steht, was der englische Vorschlag enthält . Die
versprochene Summe steht weit hinter denr zurück, auf das
man sich vernünftigerweise gefaßt machen konnte, und für

die internationale Anleihe.
aus der d' eie Summe gezahlt werden sollte, werden weder
die nctwcndigeu Garantien bezeichnet, noch werden die Be¬
stimmungen genannt , die für ihre Plazierung und ihren Er¬
folg ergriffen werden fallen.

Der deutsche Vorschlag stellt somit keinen methodi¬
schen und vollständigen Plan  dar . der unerläßlich
gewesen wäre , damit er auch nur für eine prinzipielle Dis¬
kussen hätte dienen können. Der Plan beschränkt sich auf
eine Reche von unbestimmten und ungenauen Angaben , die
um so weniger Wert haben , als die Fragen , auf die sie sich
im Hinblick auf eine allgemeine Regelung beziehen, um io
wichtiger sind. Einen solchen Mangel bedauert die italienische
Regierung , weil damit jeder Schritt zur Lösung der Rev-a
ratieresrage zum Schaden aller verzögert wird,, und weil
damit die Meinung rerstärkt wird , daß Deutschland ur? .>r
dem Einfluß innerpolitischer Strömungen sich seiner Reva-
rationsverpflichtupgen zu entziehen jucht. Da unter dielen
Umständen die italienische Regierung feststelltdaß die deut¬
schen Vorschläge

keine wesentliche Änderung der Lage
gebracht haben , drückt sie von neuem die Ansicht aus . daß
sowohl im Interesse Deutschlands wie im Interesse des all¬
gemeinen Friedens und der europäischen Volkswirtschaft ein
nerier und baldiger Beschluß der deutschen Regierung Anlaß
zu Verschlagen geben muß. deren Inhalt derart sein sott,
um von der königlichen Regierung in Übereinstimmung mit
ihren Alliierten mit Nutzen geprüft werden zu können.

(Sn .) Mussolini.
Berliner Pressestimmen. ,

Berlin , 14. Mai . In der Montagsausgabe de- ..B.
L. A." heißt es zu den beiden Noten : Wenn Eurzon wie
Mussolini in ihren Noten kein Verständnis für Deutschlands
Lage und für Deutschlands Möglichkeiten an den Tag lesm.
so dürste das klar zeigen, daß die Noten nicht von der ob¬
jektiven Betrachtung unserer Möglichkeiten -ausgvhen . son¬
dern von der politisch,en Rücksicht auf Frankreich . Wie weit
angesichts dieier Grundeinstellung Englands und Frankreichs
stch die angeivonnenen Fäden weiter bilden lassen können,
wird mit äußerster Mevsis zu beurteilen sein.

Die ..Montagsvosi " glaubt im Gegensatz hierzu in der
Note Eurzons Mr die deutsche Regierung die Möglich¬
keit einer Fortsetzung der Diskussion  in der
Revarationsfrage zu iehen. Namentlich di« Frage der
Garantien  dürfte gewisse Möglichkeiten bieten , auf die
englische Anregung einzugehen , den einmal gesponnenen
Faden nicht abreißen zu lassen.

Der Reichskanzlerin Münster.
Berlin, 14. Mai . Die „Montagspost" meldet aus

Münster, daß der Reichskanzler in Begleitung des
Reichsarbeitsministers Dr. Brauns  in Münster ein¬
getroffen ist, um mit Vertretern des Wirtschaftslebens
aus dem Einmarschgebiet in persönliche Fühlung zu
tteten.

Da der Reichskanzler augenblicklich nicht in Berlin
ist, kann sich das Reichskabinett frühestens am Mon-
tagnachmittag mit. der englischen und der italienischen
Note befassen.

Beschlagnahmevon Koks und Kohlennebenprodukten
• zim besetzten Gebiet.

Paris . 14. Mai . Die Rbeinlandkommissiov
hat . wie Havas aus Koblenz  berichtet , die Beschlagnahme
sämtlicher Vorräte von Koks und Koblennebenprodukten un¬
geordnet. die in den besetzten Gebieten von den Bemwerks-
leitern oder von den an die Zecken angescklossenen Werken
angelegt worden sind. Der Bevölkerung wird ferner ve r -
boten . Industriekoks als Hausbrand  zu ve.-
iwenden. Dre Versorgung der Bevölkerung soll mit Eas-
ko ks gesickert werden . Zuwiderhandlungen werden streng
bestraft.

Weiteres Vorrücken der Franzosen in Mannheim und
Karlsruhe.

Mannheim, 12. Mai . Heute mittag H,1 Uhr
marschierte eine französische kriegsstarke Kompanie mit
Feldküchen»nd Bagagewagen über die Rheinbrücke am
Hauptbahnhosentlang zum Neckarübergang  und
bezog in dem bisherigen Gebäude des Braun¬
kohlensyndikats,  das zwischen dem mittleren
und. westlichen Hafenbecken und Rheinau liegt, Quar¬
tier. Der Zweck dieses Vorgehens ist offenkundig die
Verstärkung der Garnison.

Karlsruhe. 12 Mai. Die Franzosen, die sich bisher
damit begnügt haben, den Karlsruher Hafen zu be¬
setzen, sind heute früh einen Kilometer vorgerückt,
haben das Bahngleis überschritten und an der Ecke
der Horseil - Lerchen st raße  einen Posten, be¬
stehend aus einem Unteroffizier und acht Mann, statio¬
niert. Nqch der Erklärung eines französischen Offiziers
soll jetzt das besetzte Gebiet bis zur Straße Mühlburg-
Knillingen einschließlich reichen

|
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Eine weitere Rede Poincares.
Paris . 14. Mai . In Co mm er cd enthüllte Poin-

earS  gestern nachmittag ein Kriegerdenkmal.  Er
hielt darauf eine Rede, in der er u. a. sagte :.

Nack der Verstümmelung Frankreichs rn den Jahren
1314 bis 1919 näherte fick uns die Grenze, unkv von den
Maashohen bemerkten wir ohne weiteres die Forts des ge¬
rangenen Metz. Wir konnten uns also der mindesten Illusion
über dos Schicksal bingeben , die uns der Tag vorwregelte.
an tem der Krieg ausürecken würde : denn wir waren . zu
direkt an dem Krieg interessiert , um einen Konflikt zu wün¬
schen. Jetzt , da Frankreich die. Provinzen wieder gewonnen
hat . die man ihm entrissen hatte , und unser Land nicht mehr
wie gestern dazu verurteilt - ist. in ständiger Aufregung zu
leben, dürfen wir indessen nickt die hundertjährigen Erfah¬
rungen vergessen, und wir wollen mit unseren Freunden in
Elsah-Lothringen die vorgeschobenen Wachtposten .des Landes
bleiben. Wir gehören nickt zu denen , die fick einbrlden es
genüge, einen Vertrag stivuliert rznd den Frieden unter¬
zeichnet zu haben , damit der Vertrag ausgeführt und der
Friede eine Wirklichkeit wird . Es gibt nichts als das m
Teutoburger Weld errichtete ungeheure Denkmal , was uns
Hermann mit seinen Soldaten gezeigt hat . Wir kennen die
Germanen seit mehr als 1900 Jahren , und wir haben nie¬
mals bemerkt, dass ft» sich je geändert hätten , ob sie sich bei
den Hunnen in die Heere Attilas einreihten , ob ne besiegt
sind, ob sie uns bei Leivzig verraten , ob sie bei Lignn ge¬
schlagen werden oder bei Waterloo Sieger sind, ob ne
uns bei Sedan umkreisten odeOob ste an der Marne ge¬
schlagen werden , ob sie wie 1870 die Emser Devesche rässchen
oder ob ste die belgische Neutralität wie 1914 verletzen: es
sind immer Leute , denen seit aller Ewigkeit

der Krieg ein nationales Gewerbe
ist und für die der Friede stets nur ein Waffenstillstand
zwischen zwei Kriegen gewesen ist. Diese - wiederholten
Warnungen der Geschichte werden in Deutschland — beute
sei man gezwungen. „ daran zu erinnern — höhnisch ver¬
leugnet . Freilich gebe es in Deutschland eine Menge ehren-
laster Männe «. die im Handel oder in ihrem Privatleben
nickt so illoyal sein würden , ihre Unterschrift zu verleugnen,
und die in der Alltagsmoral dieselben Grundsätze hätten
wie die Franzosen : aber ein salIcker Begriff von der Staats-
raison habe sie glauben machen, dass

die politische Lüge
entschuldbar sei. daß manchmal sogar etwas Größeres in ihr
liege, wenn sie ihre auswärtigen Beziehungen stärke, indem
sie unter dem Kaiserreich die Verleumdung zur Doktrin er¬
hob und die Heuchelei zum Snstern machte. Man batte hoffen
dürfen , daß eine republikanische Negierung , die sich auf die
Demokratie berufe , auf diese traurigen Praktiken verzichten
würde : aber die alten Gewohnheiten seien ein Bedürfnis,
das sich nicht leicht abstreifen lasse. Frankreich siebe also
einem Deutschland gegenüber , das nicht abrüstet und von
dem es fälschlich beschuldigt wird , es rüste gegen die Deut¬
schen. einem Deutschland, das gegenüber den Franzosen eine
Ehrenschuld kontrahiert habe und sie nickt bezahle, einem
Deutschland, dessen Beamte die Franzosen beschießen, einem
Deutschland, das Frankreich ein nur in der Einbildung be¬
stehendes aggressives Verhalten zuschreibt. Die Walze der
deutschen Reichsdifzivlin hat dermaßen , wenn auch nickt die
gewissen — das wolle er allerdings njcht glauben —. so doch
wenigstens die individuellen Willenskräfte zu Boden ge¬
drückt. daß ieuieits des Rheines bis fetzt fast niemand Ein¬
spruch erhoben bat . und die Mebrbeii der Bürger Macken-
sckastcn uuterstützi oder billigt , die gleichzeitig der Wahrheit
und dom nationalen Interesse zuwiderlaufen . Werde es daun

> einer Katastrophe
bedürfen, damit das Land aufwache und sich sage, wenn
es dos Vertrauen der Welt verdienen wolle, müsse es zunächst
einmal Wort halten und sein Versprechen erfüllen . Diese
Katastrophe wünsche Frankreich nickt. Frankreich verlange
von Deutschland nur . daß es die Schäden repariere und es
arbeiten lasse. Aber wenn es nicht die schlechten Jn-
ivirationen des Hasses ausgebe, wenn es in seinem blinden
und ohnmächtigen Widerstand beharre , dann werde Frank¬
reich geduldig warten , bis es zur besseren Einsicht zurück--
kehre. Wir sind im Ruhrgebiet . sagte PoincarS . So lange
Deutschland nicht bezahlen wird , werden wir nicht heraus-
gehen. PoincarS forderte die Anwesenden auf. am Fuße des
Denkmals nichts . , „ ..die barten Lasten des Krieges
zu vergessen, und sagte schließlich: Die Franzosen haben zu¬
sammen mit ihren Waffengenossen den Deutschen den Weg
nach Paris r.ertymt . aber auch den Weg nach Calais uns
London. Sie haben eine undurckbrockene Front gegen die
Weltbeberrschungsvläne aufgerichtet , die das Deutsche Reich
gehabt bat . Unser Anteil am Siege , so schloß Peincars , ist
nicht der kleinste, aber unser Anteil an den Entschädigungen
ist bescheiden. Wir werden nickt zulassen, daß man ihn ver¬
ringert . Tote Frankreichs ! Ruht in Frieden ! Wir werden
über euren Gräbern wachen!

3V Millionen Geldstrafe für Recklinghausen.
Recklingbauien. 12. Mai . Der Stadt Recklinghausen

wurde eine Geldstrafe von 50 Millionen Mark  aus¬
erlegt . Als Grund wurde ein Attentat in der Nähe der
Blockstelle Grüllbed am 86. Avril angegeben. Ein französi¬
scher Eisenbahner im Range eines Obersten ist dabei von
einer unbekannten Person durch Revolverschüsse in den Arm
schwer verletzt worden . Die 50 Millionen Mark müssen
innerbalb 15 Tagen bezahlt sein

Eine neue polnische Protestnote an Deutschland.
Warschau. 13. Mai . Die volnische Gesandtschaft in

Berlin ist beauftragt worden , dem Auswärtigen Amt eine
neue Protestnote  zu überreichen. Die Verbaluotc
kommt auf die Avivrachen des Reichskanzlers Dr . Cuno  und
des Finnnzmiuistcrs Dr . Hermes  bei den Berliner ober-
schlesilcken Kundgebungen im März und Avril d. I . zurück
und folgert daraus sowie aus der bekannten Rechtsverwah¬
rung des Re ' chsministers a. D. Schiffer  gegen die Teilung
Obeischlcsiens vor der ^Unterzeichnung des Genfer Ab¬
kommens. daß die deutsche Recnerung die Zuteilung
Ost -O berschlesiens an Dolen nicht  a n e r k e n n en
wolle obwohl die betreffenden Vertrage vom Reichstag
ratlliztert seien. Dadurch wurden dw Grundlagen der sried-
licken internationalen Beziehungen erschüttert und eim-
Atmoivbäre der Unsicherheit und Erregung geschallen.

Höllein im Hungerstreik.
Paris , 14. Mai . Der deutsche kommunistische Reichs¬

tagsabgeordnete H ö l l e i n hat vorgestern mit d'eni
angedrohten Hunger st reik  begonnen . Dis
Advokaten verlangen seine Freilassung , da durch die
Überweisung der Angelegenheit an den Staatsgerichls-
hof derGrund für dieVerhaftung hinfällig geworden sei.

Eine Erklärung des Berliner amerikanischen
Botschafters.

London, 12. Mai . Einer Reuter-Meldung aus
New P o r k zufolge erklärte der dort angekommene
amerikanische Botschafter in Berlin in einer Unter¬
redung,—Deutschland habe alle Hoffnung auf
E r z i e l u n g a u s w ä.r t i g e r Hilfe  bei der Rege¬
lung des Reparationsproblems aufgegeben.  Es
erkenne jetzt, daß es feine Schwierigkeiten -allein be¬
wältigen müsse. Er , der Botschafter, sei der Ansicht,
Latz Deutschland mehr als irgend ein anderes Land
eine Regelung der Repavationsfrage wünsche. !

Der Reichstag zur Auflösung der deutsch-
völkischen Freiheitspartei.

Berlin , 12. Mai . Der Reichstag erledigte am Samstag
zunächst das deutsch - polnische Abkomm -en . das  in
allen drei Lesungen und in der Gesamtabstimmung debatte-
los angenommen wurde , ferner den Antrag auf schleunige
gesetzliche Neuregelung der Lebrerbildumg.  der ein¬
stimmige Annahme fand . Ohne Erörterung würbe auch das
Etatsgesetz für 1923 in allen drei Lesungen erledigt . Zum
Etat des Reichsarbeitsministeriums  wurde
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten , eine Entschließung
des Zentrums angenommen , zur Unterstützung notlerdender
Anstalten 12 Milliarden Mark zu bewilligen , von denen
drei Viertel den Anstalten der Religionsgemeinschaften über¬
wiesen werden sollen. , „

Es folgte die dritte Beratung des Reichs Haus¬
haltsplans  für 1923. Zur Beratung kam lediglich der
Haushalt des Ministeriums des Innern  in Ver¬
bindung der Jntcrvellation der -Deutschnationalen , die sich
gegen die Auflösung der Deutschvolki scheu
Freibeitspartei  und gegen das Verbot sämt¬
licher Selbstschutzorganlsationen  einsetzt.

Abg Graf Westarp (D .-Ratl .) begründete die Inter¬
pellation.

Reichsminister des Innern Dr . O e f e r beantwortete
die beiden Interpellationen und führte u. a. aus ., die Unter¬
lagen kür das Verbot der Deutschvölkischen Freibeltsvartel
feien vom Staatsgerichtsbof am 26. Avril eingehend gewür¬
digt worden . Das endgültige Beschlußverfahren stehe im
Zusammenhang mit der Strafsache gegen Roßbach und sei
bis zur Entscheidung über diesen Fall vertagt worden . Der
Minister fuhr dann fort : In sachlicher Hinsicht konnte der
preußische Minister des Innern sehr wohl der Meinung fern,
daß die Voraussetzungen für ein Verbot gegeben seien. Ins¬
besondere ist die Auffassung zurückzuweisen, daß er einseitig
und mit unnötiger Schärfe vorgeganaen sei.

Auf die zweite Interpellation erwiderte der Minister,
die Reichsrcgien ' ng sei mit der preußischen Regierung darin
einig , daß es Aufgabe des Staates sei. alle gesetzmäßigen
Versammlungen zu schützen und" die Versuche, solche Ver¬
sammlungen zu stören und zu sprengen. mit allein Machte
Mitteln des Staates zu verhindern. Es entspreche durchaus
den Absichten der Reichsregierung , wenn die vreußffche
Regierung rechtsgerichteten radikalen Verbänden entgegen¬
trete . die versuchen, zur Selbsthilfe zu schreiten.

In der Besprechung der Interpellation , die mit der all¬
gemeinen Anslv '-acke :m Rabmen der dritten Lesung des
Etats des Ministeriums des Innern verbunden wurde , kam
zur sichst der Abg. S che i d e m a n n zu Wort der unter zeit¬
weiligem großem Lärm der Rechten schwer belastendes
Material gegen die DeutschvölkischeFreibeitspartei vortrug.
Die Freibeitspartei fei in Wirklichkeit keine Partei . Ihre
Abgeordneten seien Deserteure der Deutsckmattonalen oder
seien dort binausgeworfen worden . Unter lebhafter Be¬
wegung des Hauses verlas dann Abg. Scheidemann Brie ?-,
die zwischen dem jetzt verhafteten Roßbach und seinen mili¬
tärischen Unterführern in den einzelnen Provinzen gewechselt
wurden . Ein Kriegsvlan zur militärischen Einschließung
Berlins und Mitteldeutschlands werde mit allen Einzel¬
heiten ausgellihrl . Nach einer Mahnung an das einsichtige
Bürgertum , die Zipfelmütze berunterzvnebmen . schloß Abg.
Scheidemann mit der Versickerung, daß sich die Regierung
bei ibrem Vorgehen auf dje Masien des werktätigen Volkes
stützen könne, die die deutsche Republik geschaffen hätten
und in denen ouch die Wurzeln ihrer Kraft lägen.

Nachdem noch Abg. Henning  sich gegen die Angriffe
des Abg Sckeidemann gegen ihn und seine Parteigenossen
rerteid 'gt hatte , vertagte das Sans gegen 7.30 Uhr die
Weiterberatung auf Montagnachmittag 2 Uhr.

Ermäßigung der Lohnsteuer.
Berlin , 12. Mai . Im Steuerausschuß  des Reichs¬

tags wurde heute bei Beratung eines sozialdemokratischen
Antrages über Änderung des Lohnsteuer - und
des Einkommensteuergesetzes  vom Staatssekretär
Zapf  mitgeteilt , daß die Regierung dem Reichstagsausschuß
folgende Vorschläge  unterbreitet habe : Der Betrag der
Lohnsteuer von 10 v. H. ermäßigt  sich

1. für  den Steuerpflichtigen und für seine zu seiner
Haushaltung zahlende Ebefrau bei Monatslohn um
ie 1200 M.. bei Wochenlöbn um je 48 M . täglich, ber
Lohnzahlung für kürzere Zeiträume um ie 12 M . für
je zwei ang-fangen e oder volle Arbeitsstunden.

2. für jedes zur Haushaltung des Steuervflichtigen zäh¬
lende minderjährige Kind um 8000 M . monatlich bezw.
um 1920 M . wöchentlich bezw. für den vollen Arbeits¬
tag um 320 M . täglich bezw. um 80 M. für je zwei an-
gefangcne oder volle Arbeitsstunden . Kinder im Alter
von mehr als 17 Jahren , die Arbeitseinkommen be¬
ziehen. werden nicht gerechnet.

3. zur Abgeltung der W e r b u n g s k o st e n bei Monats-
lobn um 10 000 M . monatlich , bei Wochenlohn um
2400 M . wöchentlich, bei Tagelohn um 400 M . täglich,
bei Lohnzahlung iür kürzere Zeiträume um 150 M. für
ie 2 angeiangene oder volle Arbeitsstunden.

Diese Bestimmungen sollen am 1. Juni 1923 in Kraft
treten . Die Regierungsvorlage wurde einstimmig an¬
genommen. _

Berlin , 12. Mai . Mit den Beschlüssen des Steueraus-
schusscs über die künftige Regelung des Lohnabzuges hat
sich beute vormittag der Reichsrat einverstanden
erklärt . Da die Zustimmung des Reichsrats und des Reichs¬
tagsausschusses genügt , io treten die neuen Sätze für die
Abzüge also am 1. Juni in Krait.
Verschärfung der Ordnungsbestimmungendes Landtags

Berlin , 12. Mai . Der Eelchäitsordnungsaus-
s chu ß des preußllcken Landtags verschärfte gestern die
Ordnungsbestimmungen.  Die Dauer von Be¬
merkungen zur Geschäftsordnung soll grundsätzlich auf fünf
Minuten beschränkt werden . Während sich bisher die Aus¬
schließung von Abgeordneten höchstens auf 15 Tage er¬
strecken konnte soll fortan in besonders schweren Fällen oder
bei wiederholtem Ausschluß die Teilnahme an 20 Sitzungen
unterlagt werden können. Dem Landtag soll ferner die An¬
nahme einer Bestimmung empfohlen werden , nach der Her
Präsident den Abgeordneten , die trotz ihres Ausschlusses ver¬
suchen. in Sitzungen des Landtags oder seiner Ausschüsse eiu-
zndringen . oder die sonst die Ordnung in den Landtags-
räumen stören, bis zum Ablauf des letzten Ausschlußtages
den Aufenthalt im Landtagsgebäude untersagen kann.

Ausländische Bürgermeister in Berlin.
Berlin , 12. Mai . Laut „Lokal-Anzeiger" sind in

Berlin ungefähr 70 Bürgermei  st er  und andere
Vertreter ausländischer  Gemeinden eingetroffen,
die sich auf einer Studienreise  durch deutsche
Städte befinden. Beteiligit sind Holland , Finnland,
Estland , Norwegen . Ungarn und die Tschechoslowakei.
Außer Berlin sollen noch Lübeck, Kiel, Altona , Leipzig,
Dresden und voraussichtlich auch Erünberg in Schlesien
besucht werden.

Ein Reichstarif für die deutsche Nresse,
Berlin , 14. Mai . Rach einer Meldung des „Ber¬

liner Lokalanzeigers " aus Dresden  ist nach vier¬
tägigen Verhandlungen ein Reichstarif für die deutsche
Presse zustandegekommen, vorbehaltlich einer Urab¬
stimmung unter den  V e r l e ge r n und der Zu¬
stimmung de« Reichsverbandes der deutschen Presse

Eine Moskauer MiierkMdBullg für MMSli.
Moskau . 14. Mai . Bei der gestrigen Trauerkund¬

gebung zu Ehren Worowskts . an der . wie die Russische Tele-
grar'ben -Agentur berichtet, eine ungeheure Menschenmenge
teilnabm hielt T *4 i t f cf) e r i n eine längere Siebe, tn ber
et zunächst die unmittelbare V e r a n t w o r t u n g iur ,d>e
Ermordung Worowskts auf die schweizerische Re gt e-
rung.  die moralische Verantwortlichkeit ledock auf die
Regierungen Englands . Frankreichs und Italiens sckwb. Der
Hauptzweck der russischen Delegation in Lausanne bestehe rn
der Sicherung der russischen Kulte durch die Meerengen für
Kriegsschiffe. Zu dem engll ! chen Ultimatum  uber¬
gehend. führte Tschitschenin- aus . die Engländer versuchten,
der Sowjeiregieruna einen Stoß zu versetzen. See seien ent¬
täuscht. weil sie einseben mußten , daß die neue Wirtschafts¬
politik Rußlands keine Kapitulation vor dem
W e l t ka v i t a l darstelle . Die englischen Forderungen des
Ultimatums beruhten auf haltlosen Beschuldigungen. D -e
angeblich- russischen Agenten im Osten seien nichts anderesals Vertreter der Tendenzen eines historischen Prozesses des
Erwachens der Völker selbst, welche gemeinsam mit Rußland
in dem westlichen Imperialismus einen Gegner erblickten.
Die englische Forderung auf Festsetzung einer Drei -Meilen-
Zone in den russischen Gewässern widerspreche der englischen
Praxis , z B . in den Gewässern von Ceylon. Unter stürmi¬
schem Beifall erklärte Tschitschenn. daß alle Werktätigen m
Rußland zu jedem Opfer bereit seien um die Unabhängigkeit
der Republik und die Errungenschaften der Revolution zu
schützen, xschillcherin erklärte weites in seiner Antworr
auf das englische Ultimatum werde Rußland Verhandlungen
in Form einer Konferenz  vorschlagen .' und den Wieder¬
gutmachungsforderungen Englands feine eigenen Forde¬
rungen für die Erschießung rusilscber Burger rn der eng¬
lischen Okkiwatiaiiszone enigegeustellen.

Lausanne . 12 Mai . Die Witwe des ermordeten russi-
fchen Bevollmächtigten Worowsk ! ist hente nachmittag 6 Uhr
mit ?hrer Tochter in Lausanne eingetrofsen . (
■ Lausanne , 12. Mai . Der Zustand der beiden , verwun¬

deten Mitglieder der russischen Delegation hat sich tm Laute
der Nacht gebessert.  Rechtsanwalt Dicker,  der russi¬
scher Herkunft ist. bat für den kommenden Prozeß gegen den
Mörder Worowskts die in der Schweiz, zngelasiene Ver-
tretiing der Zivilparteien , der Frau Worowskts und der
Herren Ahrons und Diwilkowski . unter der Bedingung
übernommen , daß bis zum Abschluß des Prozesses feine
Repressalien  gegen die in Rußland lebenden Schweizer
ergriffen werden . _ _ _ ,

Wiesbadener Nachrichten.
Die Notlage des deutschen Hotelgewerbes.

In Hannover  fand unter zahlreicher Beteiligung die
Hauptversammlung des R eich s ve r b a nd s des
deutschen Hotelgewerbes . und verwandter
Betriebe  statt . Dem sehr interessanten Geschäfts¬
bericht  ist zu entnehmen , daß im Jahre 1922 die Vor¬
stellung von der glänzenden Konjunktur im Hotel- und
Rsstaurationsgewerl 'e gründlich zunichte geworden ist. Mit
Bedauern muß festgestellt werden , daß die technische
Leistunsssäbigleit des deutschen 'Hotelgewerbes 'sehr schwer
bedroht ist. Sehr schlecht gestaltete sich unter dem Einfluß
des deutschen Währung sei ends die gestbäftltche Lage der
Betriebe in den Bädern und Kurorten,  Nach
Abschluß einer ziemlich guten Saison beraubte der Mark¬
verfall die anscheinend reichlichen Einnahmen , die nament¬
lich aus deu alten Waren - und Wetnbeständen im Restau¬
ra tionsgÄcbä ft erzielt wurden , in einem solchen Maß der
Kaufkraft , daß mit diesen Mitteln überhaupt fast nichts
mehr bezahlt und erneuert werden konnte. Die Koniuni tue
hat sich im Hotelgewerbe in einem Maß wbgeschwächt, wie
es selbst Pefsimisten zu Beginn des Jahres nicht erwartet
hatten . Die regelmsi!ßige Besetzung der Häuser sank in den
meisten Füllen unter dem Einfluß obiger Umstünde im Lauf
des Jahres fast weit unter 50 v. H. SeWt in Berlin mit
feinem geeerrüber der FriedenszeÄ so überaus stark vermin¬
derten Hotelbestand ist gegen Ende des Jahres der Verkehr
in den Hotels sehr stark zurückgegansen, eine Erscheinung,
die auch im Anfaug des laufenden Jahres sich fortgesetzt hat.
In gleicher Weife ist der Verkehr in den Restaurants
zurückgegangen. und zwar so stark, daß im laufenden Jahr
mit der Schließung vieler Betriebe wird gerechnet werden
müssen. Das Restaurant - und Gastwirtsgewerbe leidet an
Auszehrung . Ein großer Teil dieser Betriebe liegt schon in
den letzten Zügen . Es ist viel nützlicher, die Räumlichkeiten
an Bank - und Handelsgesckstistezu vermieten , als einen Be¬
trieb astfrechstzuerbalten. der oft kaum die Heizungs- und
Beleuchtungskosteu deckt. In München gingen u. a. in den
Fahren 1919 bis 1922 1000 Gaststätten , das find 30 Prozent
des Bestandes , ein . Der bisherige Verlauf des Jahres 1923
eröffnet auch keinen erfreulichen Ausblick in die Zukunft.
Der innördsutsthe Verkehr muß unter der Wirkung der,
Geldentwertung und der mit ihr verbundenen weiteren
Teuerung immer stärker zurückgehen. Ein Ausgleich durch
den Auslandsoerkehr ist in diesem Jahr infolge der unstche-
ren politischen Verhältnisse , aber auch und namentlich in¬
folge der verfehlten staatlichen Maßnahmen nickt in gleicher
Welle zu erwarten wie m vorigen Jahr . — Nach der Er¬
öffnungsrede des Präsidenten N o l t e und einer Begrüßungs¬
ansprache des Oberprästdeuten Noske  sprach als erster
Referent der Syndikus der Handelskammer Hannover . Dr.
Fknkenwirtb.  über die v e r ke h r s p ol i tisch eu
Tagesfragen.  Verkehr und Hotelgeroerbe stehen im
engsten Zuiammenäang . Es ist unbedingt notwendig , daß
die verkebrshindernden Maßnahmen , die von geradezu ver¬
heerenden Folgen für die deutsche Wirtschaft und für das
deutsche Hotelgewerbe aewelen feien , baldigst aufgehoben
würden . Besonders muß mit allen Mitteln der Auslands¬
verkehr gefördert werden. Obgleich man davon überzeugt
sei. daß das heute nickt gerade angenehm ist. ist es aber das
einzig richtige , icm fremde Devisen ins Land zu bringen . Auf
alle Fälle müsse die Deherbungssteuer baldigst und restlos
beseitigt werden . _

— Der Kreistag des Landkreises Wiesbaden tritt am
28. Mai zu einer Sitzung zusammen. In dieser wird er den
vom Kreisausschuß entworfenen Kreisl -ausbaltsvlan für
das Rechnungsiabr 1923 ieststellen und die Verteilung der
für die'Ies Jahr zu erhebenden Kreissteuer regeln , sowie den
Saushaltsvlan für das Kinderheim Niedernhausen fest¬
legen. Es werden Beschlüsse gefaßt werden über die Fort¬
führung der Schulzahnpflege durch den Kreis , über die Fest¬
stellung und Entlastung der Rechnung der Krelskommun-nl-
kasse für das Rechnungsjahr 1921 und wegen des Erlasses
einer Kreissitzunq Uber die Zusammensetzung und Tätigkeit
der Kreisbebammenstelle des Landkreises Wiesbaden . An¬
schließend erfolgt die Wahl von 2 Mitgliedern und 2 Stell¬
vertretern der Kreisbebammenstelle aus dem Stand der
Mütter . Don der ..Dereintgten sozialdemokratischen Frak¬
tion " liegt ein Antrag vor auf Abänderung der Kreissatzung,
betr . den Besuch der oeiv erb licken Fortbildungsschulen , des¬
gleichen ein Antrag der Kreisausschuß -Obeffekretäre . Sekre¬
täre und Assistenten aus Abänderung des Besoldungsvlans
der Kreisbeamten . Wie ü'ber diese beiden Anträge . Io wird
der Kreistag auch ie einen Beschluß fassen über Abänderung
der,KreisiaMteuerordnung und einer Abänderung der
Kreis -Wertzuwa -chssieuerordnung. Zum Schsi'ü erfolgt die
Wabl von Sckiedsmännern und Cchiedsmonnsstellnertretern.
der Bertrau -ensverst' nen für die Ilmtsgerichtsausschüsse zur
Auswahl der Schäfffen und Geschworenen für 1924. eines
Ausschusses für den Grundstücknerkebr. sowie die Wahl der
Grundsteuer - und EinkommensteueraussMssL.



- Das Friihlinassrit des Staatstheaters (am Samstas
rm ..Groben Laus ") war ein gckjeUfckmilliche'S Ereignis , hem
Toto&I der eindrucksstarke irusae Nahmen , als auch die

dem Fest verbundenen künstlerischen DarbretunMir dasf rage einer Veranstaltung gaben,bei der man KÄ ttov-und ungezwungen - dem Genuß sostlicher Stunden bm-
ückxn konnte. Die ganze Auiniackuns war emsestcllt auf
de lichte Heiterkeit und Farbensreudigkert des Frühlings,
dti auch die zahlreichen Gäste des Fe >tes durch dre Wahl des
Kostüms (die Damen waren überwregend in eleganten
Krübürbrsroben . die -Herren im hellen Stratzenamug er¬
schienen) Ausdruck gaben . Die weitläufigen Räume des
Etaatstheaters . Io weit sie dem Feit dienstbar gemacht wer¬
den konnten: das Vestibül , das Fon er und dre sich daran an-
schließendenWandelgänge im Parterre und im ersten Ranz,
eignen sich ja wie kaum eine ander« Etliche Gelegenheit zur
Entfaltung festlichen Gepränges . Schmuck und Dekoration
hat der Baumeister bei der reich verzierten und viellach ge¬
gliederten inneren architektonischen Ausstattung des Foyers
schon reichlich in Anwendung gebracht. In ülanzvrmen
Festbeleuchtung, belebt von fröhlichen Gasten, deren Stim¬
mung in dem Bewußtsein., der Kunst ein nützliches Opfer
zu bringen noch gehoben wird , werden Ire erst so recht ihrer
eigentlichen Bestimmung zugeisührt. Kostbare Teppiche hal¬
fen nach, wo ein« Lücke war . und Blumengirlanden in den
angenehm durchwärmten Räumen liehen wieder an ^den
Frühling glauben , wenn man das kühlere Draußen hinter
sich gelassen hatte . Für die Gäste war bequeme Sitzgelegen¬
heit an festlich geschmückten Tischen rund um das Foyer vor¬
handen . Wer dort nicht unternommen konnte, sab sich,das
Treiben von der prächtigen Freitreppe aus an . die emen
guten Überblick über die Feststätte bot . auf der srch reich-
gallonierte Bedienung einem Weg durch die Menge bahnte.
Nach dem Konzert wurde hier getanzt . Die Klange einer
Jazz -Band gaben Rbntbmus und Melodie an . In den kurzen
Pausen fanden Solo - und Gruppentänze des Dallett-
eußembles Auimerklamkett und starken .Beifall . Erfrischungs¬
stände Kaffee- und Ltkörbuden sowie ein schlemmerhaft a«s-
gestattetes Sckizelt . von Gönnern reichlich.bedacht , und von
Mitgliedern des Scloperfonals bedient , brldeten im ersten
Rang , m dem gleichfalls eine Kapelle konzertterte . besondere
Anziehungspunkte : An einem groben Spieltisch batte man
Gelegenheit , sein Glück zu versuchen. Im Interesse des Auf-
Laufonds waren ,die bei 1000 M . beginnenden Einsätze bis
zu einer Summe möglich gemacht, für die man sich gut zwei
neue Tbeaier hätte bauen lassen können. Einen Sauvt-
anziehungspunkt aber boten die Vorstellungen des Künstle^
kabareiis irn Vestibül . Hier rangen Herr Serrmann und
Herr Burbaum um die Palme in der Kunst des Ansagens
und um die Gunst des Publikums , bis Herr „Raffke (Mar
Andriano ) leibhaftig auf der Bildfläche erschien und . da. der
Raum bereits überfüllt war . einfach eine der beiden kleinen
Vortragsbühnen zur Unterbringung seines Tisches kaufte.
Dieser edle Zeitgenosse war in Kostümierung Maske . Hal¬
tung und Benehme,i so glücklich getroffen, daß er sofort die
volle Aufmerksamkeit der Gäste auf sich.vereinte . Seine
ulkige Anteilnahme und die köstlichen Zw-Menbernerkungen
wurden natürlich berzlrch belacht. Das Kabarettvrogramm
bnmbte sehr beifällig ausgezeichnete Darbietungen geschätzter
Künstler : Overettenlieder von ,rrl . Bommer . Fr . Muller-
Reichel. Frl . Gleber und .Herrn Lang . Frl . Mundt als melo¬
dramatische Vm-tragskünstlertN . verrn Rdtrmann als
Lauten --. Herrn Biebler als Coupletsänger . Frl . Maudmk
als EroteSktänzertn . das ScbwMche Ouartett ulw . Der, Ab-
fchlust der gut zniammengestellten Vortragsfolge bildete ein
MoNstre-Klavierkonzert geivtelt von den . drei ^ Kapell¬
meistern des Theatercrchesters .. Prof . Mannstodt . Rother und
Dr . Tanner . Als gegen 2 Uhr die Bude geräumt und zur
Tanzdiele umgewandelt wurde , war der Höhepunkt des
Festes erreicht : den Gedanken an das Nachbawegehen hatten
aber die meisten der ' Teilnehmer zu diesem Zeitpunkt nocki

— Der Dienst- »nd Polizeihund. Eine von der hiesigen
Ortsgruppe des „Vereins für deutsche Schäferhunde (S . V,)
im Tbalivtheat -r veranstaltete Filmvorführung brachte, die
w, {T'ttTti'S'f'CKfoc 93 ct 'H>cvbunastnö '61idvfeit b̂eÄ 6r-
buiches arifs nnschgulichste zur Darstellung . Was Züchtung
und fachgemäße Ab' ichtnng hier aus dem ältesten und treue¬
sten Haustier zuwege gebracht halben, grenzt schon be inah e
an - Fabelhafte . Irn Bild sah man die edelsten und tüchtig¬
sten Mrtretcr ihrer Raste bei der Arbeit zum Schutz des
Menschen bei der Verhütuna von Unfällen . ,n der Such-
arbeit zur Aufklärung non Verbrechen bis zur Entdeckung
und Stellung des Täters , wobei etwaige Hindernisse mit
spielender Leichtigkeit genommen wurden . An prockckiaen
Bildern wurde dann der Schäferhund in seiner ursprüng¬
lichen und auch heule noch vornehmsten Betätigung als
Herd-nbund vorgerülirt Mit welcher Umsicht und Aufmerk-
Wmfett er hier bte chm anwr traute Serbe bewacht, becwach-
L f urch fnbrt . ist erstaunsich. Das i'bersMt .e Saus

(17. Fortsetzung .) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen-
Roman von Horst Bodemer.

Sie ärgerte sich, als sie es gesagt hatte . Letzten
Grundes bereitete ihr der Gedanke Pein , als Älteste
die einzige Unverlobte zu sein.

Die fröhliche Waltraud lachte ihr ins Gesicht.
Gesagt hat er nichts . Aber man merkt das doch!

Und Seit haben wir alle beide . Gerade der richtige
Altersunterschied ist zwischen uns — zehn Jahre . Pah
auf er kommt ! In jedem Briefe an die Eltern schreibt
er doch wie er sich aus ein Wiedersehen freut ."

Die Lippen kniff , Dorothee zusammen und schwieg
sich aus Sie konnte Waltraud nicht unrecht geben.
Man hatte das Gefühl , als ob die Briese mehr für sie
als für die Eltern bestimmt waren . Vorläufig lebte
er in Berlin , und dort konnte man leicht auf andere
Gedanken geraten . Dah sie so dachte , war ihr auch nicht
recht . Unwillig schüttelte sie den Kopf und fand doch
gute Worte . . , . . „

Ein lieber Kindskopf b,st du ."
Fest hing sich Waltraud in der ältesten Schwester

^ ^ Ach du ! Wenn dir doch erst einer richtig den Hof
machte Du bist doch die beste von uns dreien ."

Dorothee schoflen in der letzten Zeit die Tränen so
leicht in die Augen . Sie wendete das Gesicht zur
Seite Die Schwester sollte das Zucken der Mund¬
winkel nicht sehen, aber sie sah es doch. Da hing sie
schon an Dorothees Hals und küßte sie.

„Weiht du denn , warum -mir so viel daran gelegen
ist. oft mit dir zu Rollers zu gehen ? Ich will dich be¬
obachten , denn nur so kann ich dir helfem"

Los ritz sich Dorothee , sah Waltraud mit gefurchter
Stirn an.

„Was redest du da ?"
„Ach Gott , das ist doch so! Dein Herz hängt immer

noch an Roller . Und seine Frau weih das ."

führungen einen Vortrag über den deutschen Schäferhund
als Polizeihund . Er gab dabei zunächst eine kurze Über¬
sicht über die geschichtliche Entwicklung des Poliseibundes.
der sich aas dem für den Sicherheitsdienst brauchbar gemach¬
ten Begleit - und Schutzbund unserer Vorfahren entwickelt
habe . In der Erkenntnis , dah die Schaferhundrasie auch in
der Liebhaberzucht und -Haltung , nur dann gesund erhalten
werden kann, wenn man sie weiter arbeiten , läßt , hat der
S . V. das Wort geprägt : Schafe rbundzucht ist ^Geb rauch s-
bundzucht. Die Verwendbarkeit des deutschen Schäferhundes
schilderte der Film übrigens besser, als es Worte vermocht
hätten . Er veranschaulichle, aufs deutlichste wie dre koroer-
It dyeu utifo seift ißen Fähigkeiten bes ScfräfeTbunbes buta ) üte
Abrichlung entwickelt und vervollkommnet wund-" Das
grobe Interesse , das der Vorführung enwegengebracht
wurde , hat Veranlassung gegeben. e:we Wiederholung (deren
Ertrag zum Besten der Wiesbadener Kinderhilre Verwen¬
dung finden soll) für die nächste Zeit in Aussicht zu nehmen.

— Angestelltenversicherung. Für einen von der eigenen
Beitrags '.etstung befreiten Versicherten bat der Arbeitgeber
vom 1. November 1922 an den Beitrag m der Gehaltsklasse
des halben Iahresarbeffsoerdienstes zu, entrichten . Fu:
Halbversicherte. deren Iahresarbeitsverdienst 1400 000 M.
übersteigt , müssen also Marken der Gebaltsklasse 13 verwen¬
det werden. Diese Klasse nt aber für alle Vollversicherten
mit einem Jahresarbeitsverdlenst , von mehr als 720 000 M.
noch immer die höchste Klasic. weil zwar die Jahresmiberks»
verdienstgrenze wiederholt herausgeietzt. ledoch der Ausbau
neuer Eehaltsklasien unterblieben ist. Jnfolsedesien ist die
Befreiung von de: eigenen Beitragsleistung für Angestellte
mtt einem Jabresarbettsverdtenst von mehr 'als 1 400 000
Mark ohne Wirkung Eine in Vorbereitmis . befindliche
Novelle zun, Angestelltenoerstcherungsgefetz wird diesem
Übel stand abbelfen . . ^ . . .

— Die Versorgung der Kriegsbeschädigten - und -Hinter¬
bliebenen. Die Umaiierkennung nach dem Reichsversor-
gunas - und Altrentnergefetz . welche die überleituns der Be-
züge ver'orgiulLsberechl'.ater Personen u.aA fruLereir Der-
sorWngsgesetzen in Gebührnisie nach dem Reichsversorgungs-
un>d Altrentnergesetz zum Zweck hat . ist im Bereich des
Hauptversorgungsamts Frankfurt a. M .. der ab 1. Avnl
1923 die Versorgungsämter Darmstadt . Frankfurt a . JJC..
Friedberg i. H„ Hanau a. M .. Höchst a. M ., Mainz . Ober-
lwbnstein. Offenbach a. M „ Wiesbaden  und Wcrms um¬
faßt . im allgemeinen abgeschlossen. Im sanren Bezirk des
Hauptversorgungsanits Frankfurt a Al. stnd nur noch
wenige hundert Fälle rückständig. Teilweise bandelt es M)
um Fälle , in welchen den Vevsorgungsamtevu dre Akten
noch nicht wieder zugänglich gemacht werden konnten , wer!
Berufungsvenahren vor Nerlorgungsgerechten . Kva'iiiken-
bausbebandlung uns dergleichen anhängig gemacht stird.
Vielfach handelt es sich aber auch um solche Falle , rn welchen
sich die Beteiligten ihrer gesetzlichenPflicht , zur Aufklärung
mitzuwirken . entziehen , was den Abschluß des Verfahrens
zu ihrem Nachteil verzögert. Auch in der SrnterLIledenen-
Kmwnerkennung. die ab 1. Aoril 1923 den Versorgungs-
amte-rn obliegt , würde sich die Bearbeitung der noch uner¬
ledigten Fälle wesentlich beschlennigen. wenn dre Sinter-
blickbenen die mit den Ermittlungen beauftr -ugten Fursorge-
stellen bei Beankwortnng der noch offenen Fragen tabkraft ' g
unteMützten . Es wird von allen Setten das MogliMte ge¬
tan . um die noch nicht nach den neuen Bestimmungen abge-
fundenen Versorgunasherechtigton baldrgst in den Genuß
dieser Gebührnisse zu setzen. Anfragen des Bersorgungsbe-
rechkigken über den Stand seiner Angelegenbe -it an das
Hauvtver 'sovaunosuint haben jedoch keinen Zweck, da em end¬
gültiger Bescheid erst erteilt werden kann , nachdem dre Er-
tnittüiTWu her Für ôrgesteilen a^aesMossem srnlb.

— Dir Valuta in der Unfallversicherung . Die Unfall-
versicherring muß wie !o vieles andere jetzt ebenfalls die
Valuta berücksichtigen. Eine besonder- Verordnung ^ des
Reichsarbeitsmintsters bestimmt , daß der Arbeitsverdienst
in niederländischer Währung nach dem Kurs umgerechnek
wird den der Eulden an der Berliner Börse irn Durckschniit
des Monats vor der Fälligkeit des Arbeitsverdienstes gehabt
bat . wenn die deutschen Vorschriften über die Unfallversiche-
runa annewendet werde». Sind für solche Arbertsverdienste
in Tarifverträgen Mittebwerte festgesetzt, so sind diese an
Stelle des Kurses maßgebend.

— Prcußisch-Süddeuiich« Klassenlotterie . In der Vor¬
mittag sziebung vom 11. Mai fielen : 2 Gewinne zu 2 Millio¬
nen Mark auf Nr . 169 306: 8 Gewinne zu 50 000 M . auf die
Nrn 93171 151 574 218 499 327 176. — In der Nachmittags-
ziebung des gleichen Tages fielen : 2 Gewinne ru 500 000 M.
aut Nr . 232 054: 2 Gewinne z» 250 000 M . auf Nr . 210 370:
14 Gewinne zu 50 000 Äst. auf die Nrn . 21 365 68 673 282 684
290 732 301 629 359 967 361 974. (Ohne Gewähr .)

— Der künftige Hauswirtschaftsnnterricht . Der Unter¬
richt in der Hauswirtschaft , wie er für die oberen vier Jahr¬
gänge der Volksschule durch die neuen RichtAnien vorge¬
sehen ist. soll einige grundseaendc hanswirischnntliche Kennt-

Rot wurde Dorothees ihr Gesicht zuckte. Dasselbe
Gefühl hatte sie in der letzten Zeit auch dann und
wann gehabt . Eingeredet hatte sie sich, das fei Unsinn,
nun bestätigte ihr die Schwester den Verdacht . Sicht¬
lich rang sie nach Worten.

' ,Du , Naseweis . Was du dir zusammenreimst.
Frau Roller ist meine beste Freundin . Wir haben
keine Geheimnisse voreinander ."

Waltraud zuckte mit den Achseln und dachte sich ihr
Teil . Mit der Schwester sich zu Überwerfen , fiel ihr
nicht ein . Jeder war sich doch selbst der nächste.

Schwer wurde es aber Dorothee , Rollers wieder zu
besuchen Als sie sich vierzehn Tage nicht hatte sehen
lassen , fuhr der Wagen vor . Der Kutscher sagte : „Ich
soll das gnädige Fräulein unbedingt mitbringen ."

Das kleine Häkchen wollte festzustellen versuchen , ab
ihre Dermutungen wirklich stimmten.

„Du . wir fahren — selbstverständlich !"
Schon um der Schwester keinen Anlaß zu weiteren

Zweifeln zu geben , willigte Dorothee bin . War aber
doch befangen , als Herr Roller sie vor der Tür begrüßte.

„Ja , was soll denn das heißen ? Ganz unsichtbar
haben sich die Damen gemacht . Haben wir denn was
verbrochen ? "

„Aber nein ." ,
Waltraud musterte die beiden , beobachtete sie auch

weiterhin scharf. Da wollte eine leichte Befangenheit
von Dorothee nicht , weichen . Selbst Frau Roller fiel
es auf . Die wünschte sich mit ihrer Freundin auszu¬
sprechen.

Hans , zeige Fräulein Waltraud unser neues
Spalierobst im Garten . Los wollen wir euch nämlich
für zwanzig Minuten fein , Staatsgeheimnifle haben
wir miteinander zu besprechen ."

Sofort erhob sich Roller , reichte mtt einer Verbeu¬
gung Waltraud den Arm.

'Mein gnädiges Fräulein , wir werden an die Luft
gefetzt. Vergnügen wir uns auf eigene Faust ."

„Mein Herr , ich werde mir die größte Mühe geben,
Sie zu unterhalten ."

Nr. 111. Sette &

niffe und ein bescheidenes Di aß praktischer Fertigkeiten üb^
Mitteln . Die hauswirtschaftliche Veranlagun « der Mc«^ «
soll dabei gepflegt werden. D̂er Unterricht bat all , KMOm-
unterricht im Sinne des Arbelt ^ ulgedaMems die Mädchen
zu denkenden, selbständigem Arbeiten zu erzreben. » g
tätigung und Belehrung sind aufs engste zu verbinden . «
umfaßt Kochen in Verbindung . ."tU , NabrunVimtteUetr»
und häusliche Arbeit . Rach Möglichkeit soll auch der Sck>ul-
garten nutzbar gemacht werden ., 3 eit - und Prersbe ^ !^
gen sind zur Erzielung hauswirtschaftlichen Denkens un^ >
läßlich. Dazu konnnen Kinderpflege sowie Zubereituns von
Säuglings - und Kleinkindernabrung.

— Die Briefmarke als Steuermarke . Die Briefmarke
wird in Cirgland gleichzeitig als Steuennavke verwende.
Sie trägt den Aufdruck Poftage und Revenue . Sn Deu^
laud werden dagegen immer neue Arten von Steuerzeichen
eingetührt . Einen kleinen Anfang der Verwendung von
Postmarken als Struermarken hat man aber auch letzt m
Deutschland gemacht. Das Reichspos1miNlsi«r,um hat genüh-
mtgt . .daß den Finanzämtern der Nennwert , der PÄtwerb
ftei'&eft petöütet tDitft, bi'e au'5uabtu 6>u>eî e tu bie C
bütfeet etngeklebt worden sind, da die richtigen Marken nicht
vorhanden waren . Die nachträgliche Verrechnung d̂er sekled-
ten Marken von Behörde zu Behörde ut aber jedenfalls ein¬
facher für Publikum und Post als dre Frchru-ng der zahl¬
reichen Sorten . . ^

— Das Darlehen an die Kirchengemernden . Dr- Kirchrn-
und Synagogengemeinden erhallen aus,,Re -chsmitleln . dle
dem preußischen. Staat zur,Veriugung «Ätell - !lnd>
bis zu 1 Diilliarde . Dre einzelne Gemernbe er hält  aber nur
soviel wre die Rückstände der . Kircheusteuer nE ewa «guebmigte-n Nochtrag-sumliLgeu für 1922 derr>lrgSN.. Die RVfr.
chengemeinden müssen dem Finanzamt eine Verpfandungs-
nrkunde in zweifacher Au f̂^ .iduns vorlexMl. Halt das
Finanzamt die Schänung der Rückstände für zu bock, so muß
sie ermäßigt oder abgelehnt werden . Mrt der Annahme
übernimmt das Finanzamt dre Verpilrchtung . alle eingehen- ^
den Kirchc nfteuerbeträge aus allen ^ teuenabren zarDeckung
der Anleihe der Regrerungshauptkalse zu überweisen. Für
den Vorschuß sind dem R eg rerringsv rastdenk en»5AV  rozent
des Einkommensteuersolls für 1920 nach den Steuertisten
vorn 31. Juli 1922 zur Verfügung gestellt.

— Steckbriefe im Film . Die Kinos stellen sich in den
Dienst den Kriminalpolizei . Das sit das Ergeburs eines
Beschlusses, den der Verein der Lichtbildthvaterbesitzer Groß-
Berlin und Provinz Brandenburg gefaßt bat . Er hat sich
dem Reickisminister,um des Innern ftnd den ftwatrichm Be¬
hörden gegenüber bereit erklärt , in besonders wichtigen
Fällen die steckbrieflichen Verfolgungen kostenlos in feinmi
Theatern zu veröffentlichen . Auch der Rerchsverband deut¬
scher Lichtbildtheater will seinevserts versuchen, auf d,e ihm
angeschlossenenÜntevverbände dahin zu wirken, daß  sie den
Polizeibehörden gegenüber das gleiche Entgegenkommen be-

Motorradunfall. Gestern mittag , kam ein Motor¬
radfahrer voir hier im Nerotal in der Nabe der Beaunte so
unglücklich zu Fall , daß er sich schwere Kovfverletzungen ru-
zog und mtt Hilfe der Santtätswache nach Anl^ ung eines
Rotnerbands ins Krankenbans über geführt werden mußte.

— Deutsche demokratische Partei . Der DiskMionsabend
am Dienstag , den 15. Mai , behandelt Erngemeln-
dungsfragen.  Studienrat Sar n ow s ki wird ein ern-
leitendes Referat halten und sich mit den Grundsätzen be-
schäftige-n die bei der Beurteilung von Eingemeindungen m
allgemÄnen und bei Wiesbaden irn be,anderen zu beachten

Tlltb_ Diebstahlschronik . Am 9. Mai wurde, einem Reifen¬
den aus Wiesbaden am Hauptbabnhof Mainz ern biaun¬
lederner Damenmantel , innen mit grün ^ «^ bem Futter
gefüttert . Taschen und Kragen von bellem Leder, gestohlen.
— In der Nacht vom 10. zmn 1l . Biai wurden m der Varb
straße aus einem HFenstall 5 Scheckba'<n (2 Moße und
3 kleiner«) gestohlen. Zweckdienlichê Aiigaben erdittet die
Kriminalpolizei Zimmer 19. — Bei der Kriminalpolizei be¬
findet sich ein Lenren -Regenmantel von gelber Farbe , einem
Gürtel Eigentümer werden gebeten , sick, auf Zimmer 13 der
Poltzetdirektion zu melden . — Am Luft- uich, Son>nenbad
im Valkspark an der Platter Strane wunden der Vornahme
von Erdarbeiten zwei Blech büchen ausgegraben welche Eß¬
bestecke und Hotelsilbcr enthielten , und zwar : .16 Löffel und
Gabeln , gez. „D". 25 Gabeln , gez. „F . W. . . Die Fundobrek^
waren in hiesigen Zeitungen aus dem JahreW915 verpackt
und dürften aus Diebstählen herruhren . welche schon 1915
verübt wurden . Die Eßbestecke sind gut erhalten . Ergen-
tumsansprüche können bei der KriMiNlalvolizek. Ziminer 19.
gemacht werden . — Am Mittwoch oder Donnerstag wurden
von der Eingangstür eines Hauses an der großen Burg-
straße die beiden Messingdrücker abgeschraubt und gestoblen.
— In der Nacht nom Donnerstag zum Frettaa wurde aus
einem eingefriMgten Grumdsttick an der Mosbacher Straße
ein Handwagwinestoblen ^ ^ A^ vernaiEne ^ Freitagnttttag

Dann lachten beide . . ,
Rüstig sagte Frau Roller , nachdem sich die Tur wie¬

der geschlossen hatte : „Ich kann mir ^ " ken, liebe
Dorothee , warum Sie so lange fortblreben . Wettien
Sie nicht verlegen . Einmal müsien wir uns I« doch
aussprechen . Ich meine , wir kennen uns nun lange
genug , um es wagen zu dürfen ."

War da das älteste Häkchen in einer peinlichen

^Warum denn? — Ich wüßte nicht."
„Ich weiß Bescheid, mein Mann hat mir alles ge¬

sagt Ich haste lange genug darauf warten musien.
auf der richtigen Fährte war ich. und als ich dann er¬
fuhr , wie die Dinge lagen , hat es mich gar nicht ge¬
wundert . Solange ich mein Mädel unterm Herzen
trug , durfte ich mich tieferen Erregungen nicht aus-
fctzen. Da hast ' ich also viel Zeit gehabt zmm 9ta#
denken Und je länger ich nachdachte , um so fester
wurde in mir die Überzeugung , daß der Ausgleich ^wekt
vorgeschritten ist. Wie sich das gehört unter anständi¬
gen Menschen . Gleich damals , als ich Sie beim Veil-
chenpflücken kennen lernte , erwachte m mir das Gefühl:
meinen Bräutigam und dieses junge Mädchen verbin¬
det irgendein Erlebnis . Seit der Zeit hsi'be ich meinen
Mann beobachtet . Unter seiner Unrast habe ich m der
ersten Zeit meiner Ehe manchmal sehr schwer gelitten:
dann Hab' ich mich gescholten , denn ich hatte chn doch
lieb Da suchte ich Ihren Umgang . Ich weiß , was rch
dabei riskierte Liebe Dorothee , zugleich war 's aber
auch eine Ehrenerklärung an Sie . Wirklich , machen Sie
nur kein so erstauntes Gesicht ! Ich sagte mir : Fräu¬
lein Hake denkt viel zu vornehm , die wird mein Ver¬
trauen nicht täuschen , selbst wenn sie am Anfang unter
den Derhältnisien leiden wird . Hat sie meinen Hans
lieb dann wünscht sie ihm auch eine Häuslichkeit , in
der er sich wobl fühlt , damit er im Lebenskampf be¬
stehen kann . Frauen sind stärker im Dulden als
Männer . Hab ' ich nun recht getan ? Das muß rw

en«««»*"«
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tmrrben«ms einem nicht verjchkosimren Mantardemimmer
eines Hauses am Römeröerg zwei fast neue rote Steppdecken
sestotzlsir. —'In der Zeit vom Mittwoch bis Freitag wur¬
den aus einem im Distrikt„An den Nuhlbäumen" belegenen
Gartenbäuschen miitels Einbruchs folgende Sachen gestoh¬
len: 3 Paar Schuhe mit Solzfoblen. 1 Paar EmnmMube.
1 graue und 1 blaue Kittelschürze. 1 LlauleinermerKnaben-
anzug. 1 Paar braune Strümpfe. 1 Spiegel, 1 Handtuch.
3 werke Kopftücher. 1 weiher Strobbut. 1 schwarswertzer
Kiniderrock. 1 Späten. 2 Sacken. 1 Gartenschere. 1 Dell.
1 FuchsschwaMäge . 1 Bankhammer . 1 Schere. 1 Rolle Garn
und 2 oder 3 Säcke. — In der Nacht vom Freitag zum
Samstag wurden aus einem Eartenbäuschen an der Mos-
bacher Strohs mittels Einbruchs ebenfalls Vekleidunasnucke
und Gartenaerätfchaiten gestohlen. Zweckdienliche Mlttei-
lungen werden an Zimmer 2(> der Kriminalpolizei erbeten.

— Uder Selbfterlrbles im Sinn!* tw® Alloholverbots spricht am
Donnerstag , den 17. Mai . abends 8 Uhr , in der Aula des Sn» ums am
Koseplatz in einem vom „Verein für volksverständltche Eesund'iMspflege,
E. V." , veranstalteten Vertrag die Vorsitzende des Deutschen Bundes abstr-
ncnter Frau .il , Fraulein Custel v. Blücher aus Dresden . Die Redner in
Lat soeben eine längere Studienreise durch Amerika beendet , so dag
verlässige AusNarungen über die bedeutsamen sozialen Auswirkungen
dieses auch in TeutschlanL stark interessierenden Gesetzes in Aussicht stehen
Vorverkauf der Karten für porbehalltene Plätzst aus dem Reisebureau
Glücklich, Wilhelmstraße 88. „

— Verein ILr Rasianische Altertumskunde und Eeschichtssorschun̂ Am
Tenn ' .s«rg den 17. Mali, findet ein Au- sluq »ach Biebrich Italt . Treff¬
punkt : 4 Uhr am , beran Eingang des Schloßpar -es (Mosbach) Vcsich-
tixung des Museum ' In der Moosburg unter Führung »es Herrn Kraus,
daran anschließend kurze Ri -hlfeier. Redner Herr Studienrckt S-nche-
Diebrich. Gäste, auch Damen ) herzlich willkommen.

Vorbsichts Wer Kunst, Borträge ,md Verwandtes.
» Kurhaus . Das zweite Mai -Festkonzert ist für Freitag , den 18. Mm,

als Richard -Strauß -Abend vorgesehen.
* Orgelkonzert in der M - rktkirche. Das für diesen Mittwoch vorge¬

sehene Konzert in der Marktkirche must auf Mittwoch , den 28. Mai , 8 Uhr,
verschoben werden . t . r, „ . .

* Cpaegenbergsches Konservirtoriuin. Dienstagabend 7% ^ 9* ■
im kleinen &x<xli'  des Kasinos eine Vortragsübung von Schülern der
Oberklasien ftytt.

Wiesbadener Vergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
* Walhalla . Die hochinteressanten Aufnahmen des Films „Der

Wetterwart " , insbesondere die Landung eines Flugzeuges auf einem
Gletscher in 8080 Meter Höhe nritt . B zwischen schneebedecktenk̂ rgtieseir,
verhelfen dem Ftlmwcrk zu einem vollen Erfolg . Die spannende Hand¬
lung wird von Mady Christians , Albert Stcinrllck, Hans Brauseweiter U N
getragen . Das Lustspicl „Di- Dame und der Friseur " bringt humoristtsche
Szenen aus dem Heben eines Friseurs.

Musik- und Vortragsabende.
— Kurhaus . Am Sonntag gab es einen Operettenabend,

der im kleinen Saal ein zahlreiches Publikum angelockt hott ? . Der Haupt-
Magnet war woh! Eduard Rosen:  er kann, sang und siegte wie immer.
Seine Erscheinung ist etwas behäbiger geworden^ fein Tenor , zwar zu¬
weilen etwas gepreßt klingend , aber die jugendliche Verve und Schmissig-
kcit sein,-? Gesangsvorirnos zündeten wie in früherer Z« . Der Jubel
des Publikums erreichte seinen Höhepunkt nach dem „Zigeuneplied " von
Lehar : hier schien sich Herr Rosen förmlich f e l b st zu singen: er schmetterte
«nd wetterte nach Herzenslust los ! Aber auch mit feinem Li-blingslied.
den „Vier Jahreszeiten der Li ' t-s" , das er auch mimisch und panto¬
mimisch so schick und schneidig zu deuten weih , errang er stürmischen Bei¬
fall . Also noch sind die Tage des Ross» ! Zwei bekannte Operettendivas
standen Ihm wetteifernd zur Seite : Adele Krämer  und Hertha
Richter.  Mit der Erstgenannt , n brachte er Duette aus dem „Vogel-

chändter" «fw. und das pikante Kutz-Duett aus dem „Tapferen Soldaten"
zu Gehör, die alle glänzend e-nschlngen; mit Hertha Richter das melodiöse
„Lachen des Glücks" aus Lehars „Graf von Luxemburg" zu Gehör. Aus
letzterer Operette fang H-rtha Richter  auch das beliebte Auftrittslied
der „Angela " , und hatte damit , ebenso wie mit dem eingänglichen Lied
aus „Strohwitwe " von Leo Blech, guten Erfolg ; doch sollte st- ihr volu¬
minöses Organ nicht so vielfach überanstrengen : das fällt zumal in dem
kleinen Saal leicht etwas auf die Nerven . Frau Krämer  wußte durch
ibre warm ansprechende, technisch wohlgeübte Stimme für sich etnzunehmen:
Lieder von Kretschmar und narnentlich das Frühlingslied von Rachmant-
noff sang sie mit sprudelnder Frische sehr zu Dank. Herr W e m h e u e r
folgt- als Klavierbegleiter allen Launen und Schtlmereien der Eesangs-
fclistcn mit unbegrenzter Ruhe . Als willkommenes Intermezzo waren
noch die „bumoristifchen Vorträge in Pfälzer Mundart " zu begrüßen: Herr
Hein, Schnabel  enifesielte mit diesen reizenden oolksmäßigen Dich¬
tungen von der Pfälzer „Sintflut " , dem Pfälzet „Paradies ", „Putztag"
ufw. ein- wirklich befreiende , ungetrübte Heiterkeit , für die man aller¬
seits dem sympathischen jungen „Sprecher " von Herzen dankbar war . -n

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«* Frankfurt a . ffll,, 13. Mai . Für die Erhimerungsfeier an di-, erste

deutsche Nationalversammlung In der Paulskirche macht sich allgemein
großes Interesse gellend . Wie wir hören , wird u. a . der d 'utjchs Reichs¬
tag mit 48 Mirgliedern . der hessisch« Landtag mit 88 Mitgliedern am
18. Mai in Fiankfurt vertreten sein Ir 1 Namen der Vertreter der
Reichs- und La-ndesreowr »ngen , die mit dem Reichspräsidenten nach
Frankfurt kommen, worden in den nächsten Tagen bekanntxegeben. werde» .
Von den alten ädern wird U- a. der Sohn des damaligen Präsidenten
der Rationalvertammlung , Heinrich v. Eaeftrn , Geh. Rat v. Eagern , der
Feier beiwohnen . — Die 22jährige Margarete Werner aus Höchst hatte
am Sonntag in Schwanheim ein Tanzvergnügen besucht und fiel , als ste
nachts mit mehreren Personen am Main entlang nach Hause ging, in
den Fluß . Sie wurde , obwohl sofort einer ihrer Begleiter sie zu retten
suchte, von der Strömung sortgerisien . Die Leiche konnte bisher nicht
geborgen werdee. — Auf einer Länge von 78 Meter hat sich im. Ost¬
hafengebiet die 11 Meier hohe Kaimauer vorgeschoben. Man führt die
Erscheinung auf einen «leitenden Grund zurück. Die Mauer muß nun
wieder abgebrochen und neu aufgeführt werden , ein kostspieligis Geschäft.

**  Fechenheim , 13 Mai . Beim Baden im offenen Main ertrank der
12jährige Schüler August Otto . Die Leiche wurde nach kurzer Zeit gr-
bcrgm.

g . Merstadt , 13. Mai Ähnlich wie in anderen Ortschaften des
Kreises, beabsichtigt auch dis hiesige Gemeinde durch die arbeitslosen Hand¬
werker/ wie Schuhmacher und Schneider , Werkstätten im Rathause einzu¬
richten. Es sollen dort hauptsächlich Kleidungsstücke für iln - und Minder-
beinith lte hergestellt und ausgrbessert werden . Die Einwckhner, die
Material hierzu abgeben können und wollen , sollen ersucht werden , ge¬
eignet« Bekleidungsstücke der Gemeinde zur Verfügung zu stellen.

" ** Riidesheim ». Rh ., 11. Mai . Durch ein Eroßfeue - wurde die Pack¬
halle dr Firma Asbach vollständig eingeäschert. Der Schaden ist sehr
bedeutend. Mehrere der Brandstiftung verdächtige Personen konnten
bereits festgcnomme'n werden.

— Butzbach, 13. Mai Gestern vormittag gegen 8 Uhr wurde der
wegen Morde -- an der Frau H- smann in Untersuchungshaft befindlich«
Kriminolpolizciinspektor Christian Weber van Darmstadt tot aufgesunden.
Cr hatte sich durch Erhängen der irdischen Gerechtigkeit entzogen. Dem
Vernehmen nach soll Weber bis zuletzt geleugnet haben.

, ** Miltenberg a . SU., 13. Mai . Bei Rich-lbach stürzte ein mit 88
dis 68 Zentnern Getreide beladenes Fuhrwerk des Mühlenbesitzers Boll-
hardt von einer Brücke ab und stürzte in den Main . Die Pferde fand, n
dabei den Tod. Der Fuhrmann kam wie durch ein Wunder mit dem
Leben davon . .

**  Bon der Bergstraße , 13. Mai . Bei einer Probefahrt mit einem
ncnsn Kraftwagen fand bei Dossenheim die 28jährige Kontoiistin Eötz aus
Mannheim den Tod. Der Wagen wollte einem Radfahrer ausweichen und
äle.rschlug sich dabei

**  Bad Homburg ». s ., 13. Mat . Ein Teil das Schlosses soll dem
hiessgen Finanzamt zu Diensträumen überlassen werden. Vertreter der
zuständigen Behörden nahmen bereits eine Besichtigung der Räume vor
Eine endgültige Entscheidung, wann die Übernahme erfolgt , wurde j-tnrch
noch nicht getroffen

**  Limburg a. L„ 13. Mai . Ein Handwerksbursche aus Köln fand
beim Baden in der Lahn den Tod.

** Fricdbsrg . 13. Mai . Der Rangiermeister Gustav Lack artz Dor¬
heim geriet^ auf dem Bahnhof zinischen die Puffer zweier Wagen und
wurde ' vom diesen zu Tode geeflietscht.

** Usingen, 11 Mal . In der Nähe von Wetlmünster entgleiste gestern
mittag ein Eüterzug . Der Materialschaden ist bedeutend. Person n
wurden nur leicht verletzt. Der Verkehr wird durch llmsteigen aufrecht
erhalte!».

tu . IMkUtem . 11. Mat . Tot »usgefunden  wurde nacht, bat
der Saline am Lorbacher Berg der Llcktrotnstallatrnr Leopold Rosenselder
mit seinem Fahrrad Bei der Leiche hielt der Hu n d treue Wacht und ließ
niemand in die Nähe , so daß Leute auf der Straße ujinh-hren mutzten,
die es dann den Gendarmen meldeten . Die Frau des Verstorbenen , die
man herbeigeholt Halle, lockte den treuen Hund an sich, so daß der in¬
zwischen eingetroffrne Amtsrichter die Leiche, bei der die Wertgegen¬
stände vorgesunden wurde» , nach der Leichenhalle des Krankenhauses ver¬
bringen lassen konnte.

Sport.
- Turnverein Wiesbaden . Heute abend 9.38 Uhr findet eine wichtige

Besprechung aller das Deutschs Turnsest in München besuchenden Mit¬
glieder statt . , ,

§ Ringsport . Der Sportverein Athletia Wiesbaden beteiligte sich am
Himmelfahrtstage an dem ran dem Rhein -Main -Gau des 2. Kreises vom
Deutschen Athletik -Sportverband orrangierten Jugend -Ringertag in Mainz,
offen für Schüler und Jugendliche bis 18 Johre . Die Athletia war mit
einer gut geschulte» Mannschaft vertreten , was allseits anerkannt wurde.
Joseph Börner erhielt in der Jugendklasse den 2. Preis (Plakette ) und
Albert Wunsch den 3. Preis (Diplom ). Von den Schülern wurde Erich
Fries mit dem 8. Preis (Diplom ) ausgezeichnet.

* Deo Mcnnschakts-Fünftampf um den Wanderpreis „Jung Nassau",
der von den H-rp -n E ., H. u . E O. Borgmann gvstistet ist, wüch im
September 1923 erstmalig ausgetragen Um diesen Wanderpreis können
sich ave Schulen der Stadt und des Landkreises Wiesbaden bewerben.
Jede Schule kann eine Atannschast stellen. Zu einer solchen gehören
12 Teilmhmer , die nach dem Alter in drei Stufen cingeteilt werden.
Volksschulen heietligen sich dem Altr ihrer Schüler entsprechend mit der
gesamten Mannschaft in der Unterstufe . Mfttelschuleu melden nur ihre
sechs jüngeren Tellaebmer für die Unterstufe , wahrend di« älteren sechs
(Jahrgang 98 und 87) ln dkl Mittelstufe antretckl . Höhere Schulen stellen
in der Unter Mittel - und Oberstufe je 4 Schüler entsprechenden Alters,
-rede Zwrltermannfchaft kämpft als Ganzes für ihre Schule. Die Schule,
deren Mannschaft die höchste Gesamtpunktzahl erreicht , ist Sieger und er¬
ring den Wanderpreis . Alle Schulen , feie es auf 688 und m .khr Punlte
bringen , erhalten Chrenurkunden , eventuell Spiclxeräte.

* Abgesagte Regatten . Die Regatten von Karlsruhe (3. Juni ) und
Worms (17 Juni ) sind wegen der obwaltenden Verhältnisse abgesagt wor¬
den . In Worms soll am 19. September ein Herbstrudern in größerem
Umfange stottfinden , falls sich bis dahin die Verhältnisse entsprechend ge¬
ändert baden . — Die für diesen Sommer in Mainz vorgeseh n« große
Kanuregatta des Ober: !,ein - und Mainkreises des Deutschen Kanuverbandcs
muß ebenfalls infolge der Zeilverhältnisse aussallen.

Gerichtssaal.

Handel5teil.
Berliner, Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 14. Mai vrabtliob » Aaaaalüaoten für:
10. Mal 1923 1 U . M

Geld Bri»I Geld
157-050_ \ 158:950_ 1670812—
14563 .50 14636 .50 15361 .50

228173_ 229022— 245135—
665331 .— 669169— 702240—
750120_ 753383— 795506_

10119818.— 1075182— 1126177—
110323 .— 111077 — 118004—
191520 .— 192480— 208078—
185535 .— 186465— 193003 .75

40373 .81 40576 .19 42932 .25
264836_ 266164— 289392 .—
724185 .— 727815— 769072—
613462— 616538— 653362—

19750 50 19849 .50 21044 .55
4189 .50 4210 .50 4389—

56 .55 58 .85 58 .89
120000— 120600_ 121871 —

753— 757— 788—
32219— 32361— 34713—

418 .45 420 .55 444 .83

Betel

15431 .50
246364 .—
705768 .—
709434—

11318-* -
1X6500 .—
209122 .—
106991 .26

43207 .75
283805 .—
772980 .-
656633 .—

21152 75
4411 .—

60 21
128822 —

792 .—
348 !7 —

447 . 12

— Eine Rasur für drei Briketts . Einen sensationellen Einblick in
das Familienleben der Stuttgarter Eheleute gewährte cm Prozeß , de:
kürzlich beim Schöffengericht Stuttgart gegen dinen Taglöhner wegen
Diebstahls ausgetragen wurde . Diesr Taolöhner hatte einen Sack Kohlen
„gefunden" und hatte ihn zu einem Friseur gebracht, der dafür bekannt
wap , daß er die Herren der Schöpfung für ein Honorar von drei Briketts
rasierte . Selbiges stand groß angeschlagm an dem Schaufenster des
Friseurladens . Der Bart des Taglöhners war nun zwo" nicht von einem
solchen Umfange , daß zum Rasieren desselben das übliche Honorar nicht
ausgereücht hätte ; der Dieb dachte vielmehr , daß dem Friseur ossensicht-
lich an Kohlen sehr viel gelegen s»4 und daß er hier „seine" Kohlen am
omfachsten an den Mann bringen köntte . Er hatte richtig kalkuliert.
Rur eines hatte er nicht in seine Rechnung mit einbezogen, daß er näm¬
lich vom Staatsanwalt wegen Diebstahls belangt werden würde . Bei
dieser ksittegenheit hatte sich nun auch der Friseur wegen Hehlerei zu ver¬
antworten , und seine Vernehmung brachte die vorhin genannten sensatio¬
nellen Enthüllungen zutage . Aus den Dockhalt, warum er gerade Briketts
in Zahlung nehme, erklärte er nämlich : „Die Ehemänner müssen das
Geld zum Rasieren ja doch erst meist von der Frau Gemahlin verlangen.
Da stiehlt nun der Mann einfach drei Briketts , gibt diese in Zahlung und
hat somit Gckd für zwei Schoppen Most in der Tasche" Der Vorsitzende
wagte daraus einzuwenden , daß er stets Geld für den Friseur bei sich
hob«, aber der andere ließ dies ungläubig lächelnd nur als Ausnahmefall
gelten . Und die bei der Sitzung als Schöffin amtierende Frau mußte jeden
unbefangenen Zuhörer du . ch ein undefinierbares Lächeln unbedingt glaube-n
machen, das; Stuttgarts Ehemänner tatsächlich die Pantoffelhelden sind,
für die sie der Friseur nusgegeben hat . Das Gericht sprach übrigens den
Friseur frei ; ob bei diesem Entschluß die Schöffin den Ausschlag gegxben
hat , ist leider » ich: mehr sestzustellen.

Neues aus aller Welt.
Me Zuchthausrrvolte in Brandenburg . Dar Brandenburger Polizei

ist es g lungen , der von uns gemeldeten Reelle im Zuchthaus Branden¬
burg völlig Herr zu werden . Um einer Wiederholung der Meuterei vor¬
zubeugen, werden die polizeilichen Sicherungen der Strafanstalt vor¬
läufig noch aufrecht erhalten . Augenblicklich werden SSeratungen über die
Strasmaßnahmen gegen die Rädelssührer abgehalten . Firner schweben
Erwägungen darüber , ob ein Teil der Gefangenen in anderen Straf¬
anstalten . die wenig - r überfüllt sind als das Zuchthaus Brandenburg,
vntergebracht werden kann Die Re-valte ist mit eine Folge der ge¬
stiegenen Kriminalität und der damit verbundenen „Wohnungsnot " de:
Verbrecher . Wegen Raummangel war die Verwaltung genötigt , die
Sträflinge in großen Schlaffälen gemeinsam schlafen und auch in gemein¬
samen Arbeiissälen arbeiten zu lassen. Das alle Zuchthaus in Branden¬
burg selbst ist völlig veraltet . Durch die unübersichtlich g«gli,ß>erte An¬
lage wird den Beamten der Dienst erheblich erschwert. Schon 1929 sind
aus diese Weis- eine Anzahl Beamte durch Meuterer übersallen und gi-
fessclt worden . Die Anstalt liegt am Rand « der Stadt und die zahlreich
nach außen sichtbaren Fenster ermöglichen d°n Insassen - ine Verständigung
nach außen.

Zwei Zentner Mailäker . In dem Ausflugsort Z o n s bei Köln
scheint eine excrbiionte M -nkäfckrplage zu herrschen. Ein Gastwirt
„erntete " beim Abschürteln ein ' - — allerdings sehr großen — Kastanien-
baumes allein zwei Zentner der niedlichen Tierchen.

Die durchgcbranatc . Braut ". Eine arge Enttäuschung; erlebte ein
Bergmann in H o>r m , der dieser Tage seine Verlobung mit einem
Mädchen seierte , das er rar ettiigen Monaten in Essen kennen geleint
bat . Wöbrend die Festges vschast sich gütlich tat . entfernte sich die Braiit
aus der Wohnung und aus der Stadt . Den Ring und eine Summe Bar¬
geld das ste aus einer verschlossenen Schublade stahl , nahm ste in kluger
Doromssicht mit . Sei ' Bräutigam wandte sich in seinem Schmerz an die
Krimrnalpolizer , die ihm inzwischen Mitteilen konnte, daß es sich bei
dieser „Braut " um eine raffinierte , langgcsuchte Hochstaplerin handelt.

Wenn - in Wagen mit Eiern entgleist . Ein mit in Kisten
verpackten Eiern beladener Waggon entgleiste beim Rangieren in der
Station Wissen (Sieg ). Der kostbare Inhalt ergoß sich in einrm
goldgelben Strom auf das Gleis , Dutzende von Anwohnern eilten herbei
und sammelten die gelbe Schmiere , Um wenigstens etwas zu retten,
verkauft« di« Bahn , die für den Schaden auflommen mutz, leicht be¬
schädigte Eier das Stück für 28 M. Tie beschädigte Ware fand reißenden
Absatz,

Wohnungsnot . In Arnstadt  in Thüringen schlug ein Grundstücks-
befitzer, um einen Mictor losznweiden , sämtliche Fenster in der Wohnung
des Mieters ein . Dieser Netz di« Fenster zum Teil mik Brettern zu¬
schlagen und stellte Strafantrag wegen Nötigung.

Zweimal den Kanal überslog-n . Ter französische Flieger B - rboch
hat mit einem Flugzeug mit ganz geringer Molorkrast den Kanal zwei¬
mal überflogen und damit den Preis dem „Matin " in Hob,- von 28 888
Franken gewonnen . Die Maschine hat während der beiden Fahrten nicht
Mlchr als 4%  Liter Benzin und 28 Gramm öl verbraucht und besaß nur
11 Pferdekräfte . Dl- Rückfahrt dauerte 43 Minuten.

Explosion in der Festung « risttanssten . Aus Drontheim  wird
gemeldet : Am Samstag gegen 4 Uhr ereignete sich im nördlichen Teile
der Mauer um die Festung Kristianssten  eine furchtbar,' Explosion
Die Mauer wurde in etwa 18 Meter Länge in die Luft gesprengt . An
der Unglücksst- ll- werden dem Militär gehörig- Sprengstoff - ausbewahr,,
ebenso Munition . Gewaltige Lteinbiöcke wurden Hunderte oon Metern
uapgeschleudert . Durch den Luftdruck wurden in der Stadt kelbst größere
Ladenschciben eingedrückt. Besonders litt die Kolonie von städtische»
Holzhäusern Hier wurden an vielen Stellen die Dächer von den empor-
gcschleuderten Steinen zertrümmert und die Wände aufgerisse» . Ern«
38s°hvige Frau wurde durch einen Stein getötckt, der die Hauswand durch¬
bohrte und den Kops der im Bette liegenden Frau zerschmetterte. Einig »!
weiter« Personen erlitte« Quetschungen.

kkollanck. 188 Gn16.
Buenos Aires IPes.
Belgien . , 180 Frs.
Norwegen . '100  Kr.
DSnemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100 fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . ISSterl.
New-York . 1 voll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . lOO Kr.
Budapest . 100 Kr.
holla . . . 100 Lera
Belgrad . 1 Dinar

Eumänicn (Banknoten ) : über 500 Lei 208 Pros ., unter
500 Lei - .

Banken und Geldmarkt.
= Das Goldzollanfffcld. Für die Zeit vom 16. bis

21. Mai 1923 beträgt das Goldzollaufseld 740 900 v. H.
Industrie und Handel.

* Badische Anilin - und Sodafabrik in Ladwiirehaiea am
Rhein . In der Bilanzsitzura des Aufsichtsrats der Gesell¬
schaft wurde die Bilanz für das Geschäftsjahr 1922 voree-
legt . Sie schießt nach Abzug der erforderlichen Abschrei¬
bungen mit einem Reingewinn von 3 901410 812 M. Es
steht somit einschließlich des Vortrages aus 1921 mit
5 034 029 M. der Generalversammlung em Gesamtgewinn
von 3 906 444 841 M. zur Verfüguna Der Aufsichtsrat hat
beschlossen , der Generalversammlung vorzuschlagen , dem
Beamten - und A^beiterunterstützunffsfonds 100 000 000 M.,
dem ArbeiterDensionperffänzungsfonds 450 000 000 M. und
dem Beamtennensionserffänzunffsfonds 450 000 000 M. ZU2U-
weisen und eine Dividende von 3600 auf eme Aktie
von 1200 M. und 1800 M. auf eine Aktie von 600 M. zu ver¬
teil en._

llnvarbindi.Devisenkurse im Freivsrkshr vom 14. Mai,!2Uhr.
Der Dollar notierte heute 43309 »— M., der französisch»

Franken 2860 .— M., der Schweizer Franken 7780 .— M.f der
leigische Franken 2470 .— M., der holländische Gulden
16953 . — M. das englische Pfund 200909 .— f- lia nor¬
wegische Krone 7159 .— M., die dänische Krona 7909 . —VLj
die schwedische Krone 11420 .— M., die italienische Lira
29 87 »— M. , die Österreich. Krone 61 Pi. , die tsebeehisek»
Krone 1282 . — M., die polnische Mark — Pf.

Mitgetfcilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Marktberichte.
- Mainzer Börse . Marktbericht vom 11. Mai. Die

Börse war recht gut besucht und verlief fest . Der Ge¬
schäftsgang war im allgemeinen ruhig Es notierten Der
100 Kilo loko Mainz im Großhandel le nach Qualität : Weizen
150 000 Roggen 130 OOO. inländischer Hafer 130 000 bis
140 000. Braugerste 110 000 bis 120 000. Futtergerste 85 000.
Weizenmehl . Spezial 0. 250 000 bis 260 000. Roggenmehl
190 000 bis 195 000. Weizenkleie 68 000 bis 72 000. Roggen¬
kleie 68 000 bis 72 000. Weizenfutterpiehl 80 000 bis 85 000.
Malzkeime 65 000 bis 70 000. Spelzspreumelasse 54 000. in¬
ländischer Rotklee 1600 000 bis 2 000 000. Luzerne 800.000
bis 1400 000. itsl . Rotklee 1600000 bis 2 000 000. Esparsette
180 000 bis 200 000. Kleeheu 68 000 bis 70000. Wiesenheu,
lose. 60 000. Haf erst roh und Roggenstroh 44 000 bis 46 000,
weiße Bohnen 230 000. Viktoria -Erbsen , ungeschält , 240 000.
Linsen. 320 000. Burma -Reis 2 260 000 bis 270 000, Hafer-
llocken 250 000 M.

Von alters her bekannt
ist sowohl der hohe Nährwert des
Lebertrans als auch seine kräftigende
Wirkung . Seine Verwendung wäre
daher wohl noch bedeutender, wenn
ihm nicht die bekannten Nachteile,
wie schwere Verdaulichkeit, übler
Geruch und Geschmack anhingen . Seit
der Herstellung von Scotts Leber¬
tran - Emulsion , braucht sich indes
niemand mehr mit dem Einnehmen
von Lebertran zu quälen , denn Scotts
Emulsion enthält den allerfeinsten
Lofoten -Lebertran in leichtverdau¬
licher und schmackhafter Zubereitung.
Nur bestehe man ausdrücklich auf der
echten Scotts Emulsion ,kenntl. an der
Schutzmarke : Fischer mit dem Dorsch. <r>Or

Bei chronischer Stuhlverstopfung
raten wir Ihnen , 30 Gramm Herbex-Kerne zu lausen, wovon
Sie nach Bedarf I—2 Stück nehmen. Sicher erhältlich:
Victoria -Apotheke, Rheinstraße 45. F 95

Eisenlikör „ TriSecift“80 1
mit und ohne Malz, ein vorzügl . bewährtes an¬
regendes Mittel bei Schwächezuständen jeder Art.

Alleinverkauf : Schiitzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

_ Die heutige Ausgabe umsaßt 18 Seiten._
Haupiichrlfttetter: HermannL « t i Ich.

Verantwortlich für Pelttik und Handel : H. L e k i I ch: für Unterhaltung,
ktadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : S . Günther;  fQi dt«

Anzeigen und Reklamen : H, D o r n a u f , sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Ech - llenbergschen  Buchdruckers i<

Wiesbaden.
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Bärenötraöse  ?

VW" Stores "MH
Madras-Dekorationen,
Tülle, Mulle, Etamine

kaufen Sie am besten

Schulgasse 8 , '■
Vertrieb von Erzeugnissen

Sachs . Gardinen - Fabriken
Sein Laden. Rieh . Herwegh . Tel. 5184.
Verkauf - Ausstellung Taunusstrasse S3/35

Möbelhaus Besier.

Montag, 14. Mai 1823. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 111. Sette S.

Beste Spezialqualitäten . Aeußerst gestellte Preise . — - '

Daunendecken = Steppdecken = Wolldecken
Deckbetten = Eissen == Bettfedern = Daunen ::
Metallbetten — Kinderbetten = Matratzen = Weißlack -Möbel

l ' * *zss» <

jBSSS,  Betten-Spezicl-Haus Büch dam

II, schwarz, 2750.—,2318.
ifarbigu.Doppels.,4750.
iDoppels., schwz., 4750.—

Frausnstrampf, «um stark. v . 2750—
Kunstssida-Damanstrumpi sch*., 13 588-

„ „ farbig, 13 O00.
Seiienißrstniinpl,beige,grau. 11500-
HsrrBnsflcksii, hont. . 4888-
Kindsrsiruspf, Ia Mako, schwz.,braun,

Qr. 8= 2758.,Gr. 10= 5888.—
KinilBrsöckcheii Gr=3275Ö- Gri0 4758-

gute Qualität. . 8588.
gute Qualität, 9588.

Herren-Einsatzhemden. 13500-
r, Mako. . . 12508.—
l, Trikot. . . 12500.—

. 8500.-
Frauenschüizeii. . . 12500-
Tasckntäcier,weiß. . 1250.- , 950—
Hosenträger. 3758-
Strickwa le, schwz.,grau, 10  Lot 3888.
Hähsarne 200  m 700- , 1000m 3750-
Stirke Männersocken•!m~; 1500—
Ontertaillen. 4500—
Bie Preise im Fenster haben auf die

Dauer des Pf in gst-Angebotes
keine Gültigkeit!

I It HM 1
Kaufhaus am Markt“

Die billigste Einkaufsqueile
für Textilwaren.

Der Weg zu mir lohnt!
Jeder spart etliche 1000 Mark, wenn er seine

' Stiefel bei mir sohlen laßt.
Allerbestes Kernleder , sowie prima Handarbeit.

WWllWl 6iM,ÄSäi:

Scheveningen (Holland)
weltberühmtes Nordseebad

Saison : Mai— Oktober

Zixnmerpreise einschließlich Pension
Hotel Vor- und Hochsaison

Nachsaison 15. Juli bis 31. August

Hotel Rauch]
Savoy-Hotel J

fl. 6.— fl. 7 —

Grand-Hotel 1
Hotel Kurhaus)

» 8.— . 10.—

Hotel d'Orange. » 9.— . 11.—
Palace-Hotel. * 12.— » 15.—

Ae Simen Ml . neidierM
in Ihren alten umnodemen Damenhüten steckt,
wenn Sie dieselben bei mir umarbetten u. modernisieren
lassen; auch Färben. Reinigen . Anfpressen und Umnähen

der Form wird übernommen.
8ÜT Vorläufig noch alte Preise , schnelle Lieferung.
Daselbst ist ein selten eleganter großer Kinderwagen für irgend

ein hübsches Möbelstück zu vertauschen.

Mmay Roberts , Putz-Atelier
21 Philippsbergstr . 21, Hochpart, rechts.

Preiswerter Verkauf
von Herren - und Damenwäsche , Schürzen und
Kleiderstoffen b. Sternberg , HerMilustr. 15,3. kein fiaisen.

JJUTO S
bis zu 8 Steuer-P . S., nur mod. Wagen

zu kaufen gesucht
H.  77. ScfjellenbergG. m. b. ff,

Tlbt. Automobil -Vertrieb , Scbilterplatz 1.
Gartenarbeiten

jeglicher Art , sowie Instandhaltung von Herrschasts»
gärten im Jahr , werden noch angenommen . Schnell
und bill'g.

Angebote erbitte unter ft . 818 an den Tagblatt-
Berlag.

Polstergestelle
aller Art

Küchenstühle
besonders günstig für
Wiedernerkäufer . sofort

ab Lager lieferbar.
Wiesb . Bimsbetonwerk «.

Dotzbeimet Str . 13S.

8kmmLrkur für Erholungsbedürftigs
besonders Nervös - Erschöpfte P36

Kurhaus Hofheim i. Taunus bei Frankfurt a. M.

Günstiges Emaille -Angebot!
14 16 18 20 22 24 cia

2760 3250 4100 5000 6000 7000
SJHIcjtväger, -21/, , 2, l »/z Ltr. Inh .. 5800, 5000, 4300
Essenträger , 12, 11, 10 cm . . . 4200, 3800, 3400
Ov. Wannen , 45, 40, 35 cm . 12000, 13000, 14500
Salatseiher , 26, 2^ cm . . . . . . . . 6700 , 8000
Nachttöpse , 20 cm’ . 3600
Eimer , 28 cm . nur 850®
Waschkeskel, Wasserkannen . Waschbecken, Schüsseln
Kasserollen , Milchtöpfe , Essenträger , £ oiIetten*

Vinter usw: entsprechende Preise.

Aluminium -Geschirre
ebrauchssertige ftutzgeschirre , feuerfeste Ton

geschirre in reicher Auswahl. 23

Julius Mdllath , Schulberg 2.
BWftCS schöne Dessins.

biMg und gut.
Callmann , Schiersteiner Stratze 1, 2._

Komplette

Aufsätze aus bestem Kunstmarmor liefert

Misch , Boucher & Co.
G. m. b. H., Wiesbaden -

.Musterlaqer: Kleine Kirchgasse 1, 2.

NShtzM - Md KMAtGUM «!
smisW « iMsii

Herstellen von reuen Nmzämmngcn werden gut und
billig ausgeführt. Nehme Waren in Tausch, wie gebr'
Möbelu w. Angebote unt. F. 818 a. d. Tagbl.-Becl,

Dich seh ich oft^
Wer bist denn du?

Ich bin der rote
Erdal frösch

Und pflege Deine
Schuh!

E#rd « i
Markt Roffrosch - Schuhpasia

Werner (tMerlz A . - G. Main * 3

, .■ . ■1
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Metalle . Vaoier . Sacke
' kauft

au höchsten Preisen
S . E. S !"ver.

Oranienstr . 23.

Achtung!
Kaufe attx Art . Metalle.
Lumpen . '.Neutuckabkälle.
gebe. Sacke, alle Arten
von Flaschen. oebr. und
abgelegte Bade -Einrickt.
zu den höchsten Taoes-
vreffen.
Bestellungen werden auf

Wunsch absebolt.
H. Offen,

Vorkstraße 7. Wdb. 3-

N8>MwnkM - Msr-,
Fla in-Gegenßänden

aller Art , auch in Bruch

ZahngebilTe, Brennßifte
zu allerhöchstem Tagespreis.

Nlax Ebbe , Moritzstraße 40.
Telephon 2832 ._

wert-
Gegenstände Aller Art

' verkaufen Sie am reellsten

zu ÜI hodisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

iWWA 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor, — Telephon 4394.

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Ankauf
Antiquitäten , Perserteppiche , Minia¬
turen , Efenbeä figuren , Porzellane,

Sitzmöbel u . jede Art von Kleinkunst.
Zahle den reellsten Wert bei

strengster Diskretion.
Alte und neue Kunst

Jos . Hirsch
Hl . Burgstra .Be S Tel . 3405.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis zum

grüßten OfajßM
Holzbrennapparate.
U Achten Sie bitte in Ihrem eigenenH1Interesse g e n a u auf Name > >

Grosshut
27 Wagsmannstraße 27
MMIM Me ülelall-Se„enitnme

leset AN.mi»Mtei
kauft zu hoben Preisen

N. Engelhardt . Wellritzstrabe 8.
Wenn Sie einen

Ml IcM
verkaufen wollen , fragen Sie mich

Fachmann- «<*
MizraHr, flirdlPöffe 27. 1.

Suche nur gutes

Obungs-Piano
sowie einen tadellosen

F̂itigel
von Privat zu kauten . Angebote mit Angabe
von Fabrikat und Preis zu richten unter
B. 57-3 ah Ann .-Exp . D. Frenz , liahnhofstr . 3.

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

RrillaLXiten
Gold - , Silber - , Platin-

Gegenstände jeder Art.

Juwelen-Ankaufstelle BrScgosi
Rheinstiv 56 , Ecke Oranienstr.

Behördlich genehmigte Ankaufsteile fürPlatin —Gold —.Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch fachmännisch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberq L3 , 1. Elaqe.
Eingang Schwalbacher Straße 65.

Das

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen:
Jakob Kroth , Wilhelm nenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 64.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 2S.
Georg Genfs , Neugalse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. Str . 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Verlag.

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer, Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
owie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

zu den höchsten Preisen.
Tel. 6047 Correzzola Le Goldberg Tel. ooi?

Rheinstrahe 61. Ecke Schwalbacher Straße._

Hmschastslnöbeln
ganze Einrichtungen, einzelne Stücke, Nachlässe,

Porzellane, sowie div. Gegenstände
kauft zu zeitgemäßen Preisen

§ Telephon 3253. Jac . Zimmermann, Nerostrahe 18.
Ä Tariere für Herrschaften kostenlos.

Photo-Apparate
sowie schöne Theater - « nd Prismengläser

kaust zu zeitgemäßen Preisen
Tel . 3253 . Tlakob Zlmmermann . Nerostr . 18.

MMionenschaden
bat Leder, wer vor Verlaus seiner Wertgegenständewie'

Herrschaftsmöbel , Schmuck,
Pianos , Kassenschränke

nickt meinen Rat einholt . ^. .. .
Kostenlose Taxation bei Heber ade zum Fre,Hand¬

verkauf oder zur Versteigerung . „ „
Otto Kannenbera . Aukt. u. Tar .. Oranienstr . 12.

Unoerbindl . Velvrechnngen i-derzert._

Bin ständig bestzahlender
Käufer für jegliches

Herrschaftsmobiliar
komplette Zimmer - und Kücheneinrlchtungen,
Einzel- und Polstermöbel aller Art bei kostenloser
Taxe und sofortiger Kasse.

Karl Graubner , Adlerstraße 3.
Am Kaiser-Friedrich-Bad._

Suche von Privat zu kaufen eine

. Badezimmer-
Einrichtung , Schlaf¬
zimmer u. 1 Piano
oder kleiner Flügel .

Offerten unter U. 808 an den Tag bl.- Verlag

WlM ' M -KilM
zu kaufen gesucht.

Offerten unter 6 . 817 an den Tagbl .-Verlag.

I MW
Unterricht

fn der frans . Sprache v
Bankbeamten ges. Ost.
n F 817 au Tnabl -N.

Welche engllBerion
tauscht

Englisch
aea. Deutsck od. Franz .?
Off. u. I . 817 Tagbl .-Vl.

[lüilonii*0gfunDgn
Verloren

Damen-Halbschuh
Abzuaeben geg. Belobn.
Fundbüro . Friedrickstr

Verloren
schwarzer rechter Damen-
Salüschub Samst . abend
7 Ubr. auf dem Wege
Bertram -. Blückerstr. bis
Nettelbeckstraße. Abzugeb
gegen Belohn , bei Becker.
Nettelbeckstr. 16. Mtb . 1
MeM» t ffle.it

verl. Sckneiderlebrjunge
Freitag abend . Wieder¬
bringer erb. gute Bel . bei
Herzog. Hellmundstr . 45. 2Coli). Aiihünger
mit Vbotogr . verloren
Eea. gute Belobn . absua
Groß. Adlerifaste 71. 8
Schlüsselbund

verloren.
Abzugeben gea. Belobn
" pstendstr. 8. b. Erbe.

,er !oren Kindermütch.
beige, mit blau . Wald
wen Nercberg . Unter d
Eicken (Ritter ) . Gegen
Belobn . abzugeben bei
Strutb . Vorkstraße 81.

Deutscher
Schäferhund

entlaufen . Vor Ankau
wird gewarnt . Wieder
brinser erhält Belobn.

Lilienstem.
Rbeinstraße 88. Part.!e-Terrli

. .auit zu hohen Preisen
Reichard 113

Taunnsstralls IS.

Rüde , aelblickbraun . mit
R'ickwärzl. grauem

Samstag
entlaufen.

Wiederbringer erkält
loknuna Roüelttraße

ücken

8

iir Wein-, Kett-mH Ms blMlhdareit WA«,
Kisten, btrohhMen, EMrte, Meisen

Metalle , Lumpen
n«d sonstige Rohprodukte.

Firma Fritz Acker
Postscheck 19659 Wellritzstr . 21 Postscheck 19659

saufen in Meutern lasesptelä
tefae Quantität ' '

Altmetalle , Kupfer, Messing,
Blei , Zink,

sowie
Lumpen , Papier , Eisen rc.

Rohprodukten

Fa . Jakob Hauet*
Helenenstr. 18 Tel. 1832 Helenenstr. 18.

Sehr hohe Bezahlung!
Suche Kinder-lllappwagen , Küchenschrank

Bertikos und verschiedene Möbel aller Art.
Postkarte genügt.

Karl Petri , Frankenstraße LS, 3 St.

„Tagesgespräch "!
Weinflaschen aller Art
sowie Lumven . Wolle. Alteisen. Metalle.
Bücher. Akten. Zeitschriften u!w. Badcwann ..
Badeöfen . Zinngegen '.tände bringt man am

^ ^ Höbler u. Egenols. Bleichstrabe 49.
Eingang Toriabrt.

dort erzielt man die böcksten Prelle.

EeslhM.lkinpseWnge^
Kofferu. seine
Lederwaren

erkauf . Anfertigung und
. .evarat . Adolf Poths,
Sattler und Talckner.
. . . aste 50. 2.Friedrickstra

Gut bürgerlicher
Privat-Miltag- und Mendtis-

Bauer . Mickelsbcra 7
A re.tzhattlgem

Mittag- Md'tlbendtW
können n. einige Per !, in
gutem Hanse teilnehmen.
Zivile Preise . Off. unt.
R . 818 an Tnabl .-Verl

ü)tof(b!enfaf)rten
zu jeder Tag - u. Nackt¬
zeit . auck ins Unbesetzte.
bes, Stäbler . Kellerstr 14

EommetUeUiH
Blusen . Röcke u. Kinder¬
kleider werden anaefert.
Sckwalbacker Straße 53.
Gartenbaus 2 rechts.-

Fräulein
dqs Wäsche ausbessert,
flickt und stopft, bat noch
Tage frei . Offerten unt.
E . 818 an den Tagbl .-Vl.

Schneiderin
emvfieblt stck im Anfert.
von Damen - u. Kinder-
aarderoben . Mäb . Vreile-
Adr. im Tagbl -Verl . Ls

s LeGiÄmes )
Aufsicht

einer Villa übern , ältere
energ. Dame lKleinrent .1
legen 2-Zimmer - Wobn.
^ss. u. L. 810 Taabl .?Bl.

Llavier od. Flügel
2 bis 3 Stunden . Nähe
Taunusstraße , zu mieten
geiuckt. Off. ünt . E. 818
an den Taabl .-Nerlaa . _

Wer kann beliebige
Mengen liefern ? Offerten
unter S . 818 an den

M. 12
postlagernd.

Bitte um Jbre Poktlager-
Nummer.

Turn -Verein . ? 294
Heute abend, 9'/ , Uhr, wichtige
Irimtui — Maten.
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DU TD1BISNE
Direktion : GUSTAV JACOBV.

Gegründet 1910.

Pfingstsonntag , 20 . Mai , abends 8y4 Ohr,
im großen Saale des Kasinos , Friedrichstr . 22:

£ass das ftoullo gell n!
Der große lästige Abend gegeben von

Gustav Jacoby.
Die lästigsten Erzählungen aus 5 Programmen:

_ _ w v JEltllnaer X Stolze X Harry Schmiß

Jac «5 £ y ^ X RelmanS X » « sch X DIefc X Reuller usw
BS8T3 Presse -Urteile : "^ 8

«HtfiTAV JACOBV bleibt stets der Riesen - Erfolg!
fS08T Vor solch sieghafter Vortragskunst streckt die Kritik die WaffenL> ,

Der Beifall des ausverkauften Hauses steigerte sich zu Ovationen.

Eintrittspreise s »". ' " '" "" t *» ” ■!* ■!!! ■
. * Abend - Kasse Y Zig . -Haus Christmvnn , Res .-Theat.

I . Sperrsitz - - 3000. — lab 7 Uhr abends Z Born & Schottenfels
T Parkett • • 2000 .— ♦ geöffnet! ♦ Ludwig Engel, Wilhelmstraße 52

ri . Parkett . . lOOO .— ♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ Zeit.-Geschäft Schulze, Langgasse.

Schöne Helle Sommer -Anzüge
im Auftrag billig zu verkaufen.

Schäfer» Eltviller Straße 18. Mtb. Part.

— billiger wie überall. —
Arnold , 11 WellritzstraBe 11, 1.

im Hanse der Apotheke.

Do * * “ S? ,ft *erol
sollte Jeder mit der Zeit schreitende
Geschäftsmann besonders pflegen.
Wir liefern Ihnen moderne,dennoch
zweckentsprechende Anzeigen und
stehen mit Vorschlägen gerne zur
Verfügung. Unser reichhaltiges und
künstlerisch erstklassiges Schriften¬
material verbürgt Ihnen Erfolgl

L. SCHELLEN BERG ' SC HE
BUCHDRUCKEREI
Wiesbaden / Tagblatthaus

öpfe

Soa&Beiberg’sches EonservatGrium
fWilhelmstraße16). _

Vertragsübung
von Scbülera der Oberblassen.

ElntritP 100 Mk. zum Besten des Stipandienfonds.
Proeramme . die als Einlaßkarten dienen sind
im Büro des Conservator ums , in den Musik .-
Handlungen und an der Kasse zu haben.

^LL.

in größter
Auswahl.

S Michelsberg 6.

IKeparaturen
I u . Schleifen v . Tisch¬

messern , Taschen-
I messern , Rasier-
I messern und Scheren

wird prompt
erledigt.

g. Sllenbeefe
Spezialgeschäft in

I Solinger Stahlwaren I
Kirchgasse 48 . 297

Drama in 5 Akten,

ln der Hauptrolle:
Mady Christians

Die Schneekur.
Amerikan . Groteske

in 3 Akten.

Anf . 4, Sonntags 3 Uhr.

Ia WMS'MGWe!
in iämtlicken Stärken

u . Mengen , fof. lieferbar.
Vatbauer & Co ..

<miirherftt . 34. Tel . 4312.

Anmachholz
ikleingehackt u . trocken,!
I Zentner Mk. 12 000 .— I
I Brennholz , jede Menge
! ofenfertig , ab Lager od.
I frei Keller lieferbar.
lH . ZehLCo .,G . m.b. H.,

Goethestratze 1.
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verkaufe ich noch billig!

Anzüge —-
Sakko -Anzüge . . . von 65000 Mk . an

Smokings , Sdilupfer.
- Hosen = == = =

Gestreifte Hosen , Manchester , Breeehes -Hosen , Breeches in Stoffen,
feldgraue Hosen , Englischleder - Hosen , Schlosser - Anzüge und

Sommerjoppen.Damen- u. Herren-Stoffe
in allen moderne a Farben.

Schneider erhalten ;0 °/o Rabatt.

Auf Wunsch Anzahlungen  bis 4 Wochen Frist

Auswärtige Kunden erhalten bei Vorzeigung dieses
Inserates beim Kauf die Fahrt vergütet.
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Dienstag , 15. Mai , abends ö' /z Uhr.
Große

( ■ < ii

J zum Besten des Wiederauf-1baues der Wiesbadener
Staatsoper _

[unter Leitung von GUSTAV
Meister der Vortragskunst . BIIHW

Auftreten allererster kilnstler . Kräfte.
| Moderne Tänze in höchster

Vollendung durch
E. von Wetter - Stein
Rya (Sei Elmerando . _

[oSeLelit :taten Wilhelma - OberraschungenJ
Tischbestellungen frühzeitig erbeten^

UlalhalMa
Mit großem Erfolg:

Gei Wetterwart
Ein Drama zwischen
Wölben u. Gletschern

Nach dem gleichnamigen Roman in 5 Akten.

Die Dame und der Trfeeur
Lustspiel in 5 Akten.

fnialia
Der große Terra-

Monumental- Film!

Die3Marien
und der Herr
von Marana.

Ein Drama in 6 Akten
von Robert Liebmann.

Regie:
Reinb . Scbünzel

Hauptdarsteller:
Anita Berber

Lya de Putti
Olgad’Org

Beinhold Scbünzel
. Ferner:

„Er“im
H aröld Lloyd -Groteske

Anfang tägl . 3 Uhr.

kiMS-WM Z
Kleines Haus.

(Residenz - Thsatsc ).
Dienstag . 15. Mai.

I 20. - Vorstellung Stainmr -ih- 4.
Die dcutfchen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

| von Kotzebue.
In Szene gesetztv. M. Andriano.
Nicolaus Staar . M. Andriano
Frau Staar .s. Mutter . S . « oller
Sabine , s. Docht. . H. Reimers
Vice-Kirchenoorsteher Staar

' Friedrich Prüter
tzrau Brendel . M. Doppelbauer
trau Morgenroth . A. Laudien
5err Sperllng . . B. Herrmann
Dimers . . . . Willy Buschhoff
Ein Nachtwächter . . W Kenne
Klaus , Ratsdiener . H. Beruhest
Eine Magd . . . . Doris Vvtz
Ein Bauer . Hans Schetdweiler
Nach dem 2. und ». Akt je

10 Min . Pause.
Anfang 7. Ende geg. ».45 Uhr.

f WhOIiS-A0Wck

Täglich , ab 8 Ehr:
Die beste Tanzkapelle Wiesbadens!!
Jimmys Jazz-Band.

Tanzleitung:
George u . Georgetle«

Kristall -Palast
LichVsplele.

rrrrrm

Ab Samstag , 12 . Mals

Briganten-Liebe
Aus den ersten Zeiten der Kolonisierung

Neu -Mexikos.

Schauspiel in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
Willirm S. Harb

Ferner:

A. Rohr , Römerberg 14^j0 @@ © © © ® © 0 © 0 © !

Frauenspekulanten
Drama in 4 Abten.

Schreibmaschinen
|Verkauf. Tausch. Aukauf. Reparaturen.

Sulzberger . Adclheidstraße75, Part.
vr . med . Finkeistein

prakt .Arzt u .Geburtshelf er,in Belgien appr . ( Deutscher)

Facharzt für Haut - u. GeSChlecHtSleideu

i Sonnenberger Str. IU [gegenQb, 5fl]. 10-H 1/ « 3-4. Sonnt lO-L

Montag , 14. Mai.
Nachm. 4—6.30 Uhr im

klein . Saale : Tanz - Tee.

Abonnements-Konzerte.
Städtiaches Kurorchester.
Leitung : Konzertmeistar

Otto Nieach.
Nachmittags 4 Uhr:

11. Ouvertüre zu „Die Stumme
von Portici “ von Au hör.I2. Chor der Friedensboten aui

I „Kienzi “ von R. Wagner.
I 3. Fantasie aus der Oper „Der
1 Maakenball “ von G. Verdi.

4. Fackeltanz , B-dor von <3.
Meyerbeer.

5. Josefs -Klänge , Walzer von
J. Strauß.

6. Ballettmusik ans dem Ballett
„Esmeralda “ von Drigo.

Abends ) Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Die

verkaufte Braut “ von F.
Smetana.

2. Scherzo aus „Ein Sommer-
nachtstraum “ von Felis
Mendelssohn.

3. a) Marsch , b) Aragonaisa,
c) Aubade und Andalouse
aus der Oper „Der Cid“
von J. Massenet

4. Frauenherz , Mazurka von
J . Strauß.

5. Die Fürstensteiner , Walzer
von R. Bilse.

6. Ballettmusik aus der Oper
Carmen “ von G. Bizet.

7. fn dulci jubilo , Galopp von
C. Ziehrer.

Dienstag , 15. Mat
Abonnements-Konzerte
des Stadt . Kurorchesters.
Leitung : Konzertmeister

Otto Nieseh.
Nachmittags : Uhr:

1. Krönungsmarach aus der
Oper „Der Prophet “ von
G. Meyerbeer.
Ouvertüre „Die Fingals-
böhle “ von Mendelssohn.

3. Fantasie aus der Oper
| „Toska “ von G. Puccinh
4. Idylle aus dsr Oper „Die

Pfahl bauer “v, Freuden berg.
5. Maten :anz , Walzer von E.

Wemheuer.
6. Potpourri aus dem Ballett

„Puppenfee “ von J . Bayer.
Abends 8 Uhr:

L Ouvertüre zur Op. „Phädra“
von J . Massenot.

2. Canzonetta (für Streich¬
quartett ) von Mendelssohn.

i 3. Fantasie aus der Oper
„Mephistopheles “ v. Boito.

4. Polonaise II, E - dur von
F. Liszt.

5. Lagunen - Walzer aus der
Operette E ne Nacht i»
Venedig “ von J. Strauß.

6. Tanz der Irrlichter und
Rakoczy - Marsch aus de«
Oper „/aust ’sVerdammung«
von H. Berlioa-
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Fernruf 146.

Montag, 14. Mal 1923.

gegen
1. den Kunstmaler Magnus Arnold . hier,

Wellri' tzstraße 11, geboren am 25. Oktober 1882
zu Görlitz,

2. den Photographen Friedrich Wilhelm
WeingSrtner. hier. Kleine Kirchgasfe3, geborenIöffentlich meistbietend gegen Samfilunsj:

Nachlaß-
ersteigerung.

Dienstag , den 15. d. M .. vormittags 8^ Ubr
versteigere ick» ?,u Wiesbaden.

25 HeltWstr.25
am 21 . Juni 1871 zu Wiesbaden , wegen Groß
Handels ohne Erlaubnis , hat das Schöffengericht
in Wiesbaden am 16. April 1823 für Recht
erkannt:

Die Angeklagten Hausmann und Hilge
werden von der erhobenen Anklage freigesprochen.

Die Angeklagten Arnold . WeingSrtner
werden wegen Vergehens gegen das Waren¬
zeichengesetz vom 12. Mai 1894 in einheitlichen
Zusamment reffen mit Vergehen gegen das
Rahrungsmittelgesetz vom 14. Mai 1879 ver¬
urteilt und zwar
WeingSrtner zu einer Geldstrafe von fünf,
undsiebzigtausend Mark , Arnold zu einer solchen
von fünfzigtausend Mark, Hilfsweise für je
hundert Mark zu ein Tag Gefängnis.

Die Kosten des Verfahrens fallen, soweit
Freisprechung erfolgt ist, der Staatskasse , im

1 Dovvel -Messtngbett mit Roßhaarmatratze
und Keil. 1 Holrbett mit Matratze Deck¬
betten . 1 Nubb .-Kleiderschrank . 1 eintiir.
Meiderschrank und 1 Bücherschrank. Wasch¬
kommode. Konsole mit Marmorplatte . 1 ge-
schlichter Smegel . 1 Chaiselongue . 1 Polster¬
sessel. 1 Divlomaten - Sch reibtisch,
(amerrk.) 1 Standuhr mit Marmorsockel
tantlk). Stuhle . Etagere. 1 Säule mit
Marmorbuste . 1 Oelgcmälde u . verlck. andere
Brloer.

1 Kassen schräm,
Teller,

nute Bett- "und TisUäs 'che, ^ °Ser-
oietten . Serren -Semden . Unterhosen u. Hüte.
Herren -Anzüge . Schube . Strümpfe . Kragen,
Manschetten und sonstige Wäsche, Werner:
1 Küchenherd. 2 Wallerkteine . Balkonmödel
und viele hier nicht aufgeführte Sachen,

Die Gegenstände sind in gutem Zustande.
Fortsetzung der Kleider- und Wäsche-

1 Partie Küchengeräte . Porzellan,
Tassen, Gläser . Zinukännchen , 1

Huve . Gerichtsvollzieher.
Adelbeckstraße 59. 2.

übrigen den verurteilten Angellagten zur Last, jVersteigerung Mittwoch morgen 9% Uhr.
Zugleich wird der Lociete Anonyme de La

Distillerie de la Liqueur Benedictine de
l'Abbaye de Fecamp zu Fecamp in Fraukreich
die Befugnis zugesprochen, den entscheidenden
Teü des Erkenntnisses , soweit es die Ver>
urteilung betrifft , innerhalb vier Wochen nach
Zustellung des rechtskräftigen Urteils auf Kosten
der Angeklagten Arnold . WeingSrtner und
Wehnert durch einmalige Einrückung in der
„Neuen Wiesbadener Zeitung ", „Wiesbadener
Bolksstimme" , ,,Wiesbadener Tagblatt " ,
„Rheinische Bolkszeitung " und „Frankfurter
Zeitung " öffentlich bekannt zu machen.

Ferner wird die Vernichtung folgender
Gegenstände angeordnet:

der 18 vollen Flaschen k 1 Liter,
der 5 vollen Flaschen ä y2 Liter,
des Siegellacks, des Kastens mit Stempeln,

Klischees und Etiketten sowie des Ballons
mft ca. 10 Liter fertiggestellten Benediktiner.

Die Richtigkeit der Abschrift der Urteils-
formel wird beglaubigt und die Bollstteübar.
keil des Urteils bezüglich Arnold. Haus-
mann. Hilge und WeingSrtner bescheinigt

Wiesbaden , den 24. April 1923. F97
I . V.

Scherl. Justizobersekretär,
_ Gerichtsschreiber des  Amtsgerichts.

Bernstcin-Futzboden
Glanzlacke

in 7 Tönen , das Beste
vom Besten ! — Fuß
bodenölfarben zum
Vorstreichen, stteich
ferttge Oelfarben in
in allen Tönen , Rörkgs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche,
I» Bohnerwachs

(superfein), weiß u. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweitz , Siktatioe,
Ia staubbindendes Kuß¬
bodenöl , goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrikpreise «.

fug. Mg&So.
Lackfarben u. Kittfabrik.
Beriaufsst . Marktstr. 6

lgegr . 1895). 265

Nene moderne

fertige Anzüge u. Hosen.
Qualitätsware.

staunend billig
bei Herrnschneider Essers,
Hellmundstraße 45. 2. Et .,
im Hause des Konsum -V.

Auch Maßanfertiaung.

Morgen Dienstag , 15. Mai
vormittags Ubr beginnend, ebne Bause, ver¬
steigere ick im Auftrag des Testamentsvollstreckers
im Hauke

Verdingung.
Am 22. Mai 1823 findet beim Reichsvermögens¬

amt Wiesbaden . Rbeinbabnstraße 2. Zimmer 24. die
öffentliche Verdingung der

1) Jnstallationsar beiten tGas und Waller)
um 10 Ubr.

2) Jnneuvutzarbeiten um 10 )4 Ubr
für den Neubau des Unteroistzters -Dovvelwobn-
bauses in Sckierstein statt.
, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
bei der Bauleitung des R . V . A in Schierstein
Wilhelmstraße 29. vorm , von 9— 12 Ubr. eingeieben
und die Angebotsunlerlaaen dortielbst zu 1) für
2090 Mk.. zu 2) für 500 Mk. bezogen werden , F 153 I

Reichsvermögensamt.

51 51
2. Etage

Verdingung.
Am Mittwoch , den 23. Mai 1823. findet beim

Neicksoermoaensamt Wiesbaden . Rbeinbabisttr . 2
Zimmer 24, die öffentliche Verdingung F 153

1) der Klemvnerarbeiten vorm 10 Ubr
2) der Dachdeckerarbeiten vorm . 10Ĵ Ubr

zum Neubau der Kasernenanlage in Schierstem
statt . Die Anaebotsunterlaoen werden für ie 2500 M
bei der Bauleitung des R . V . A . in Echierstein
Mlbelmstrabe 29. vorm , von 9 —12 Uhr. abgegeben
_ Reichsvermögensamt Wiesbaden.

Mittwoch , den 18. Mai d, X . vormittags , soll
die Grasnutznng von verschiedenen Feldwegen
Gräben und Böschungen zwischen Bierstadter und

nackverzeickmetes. sebr gut erhaltenes Mobiliar und
Hausbaltunasaesenstände:

1. 1 kebr gutes Piano.
2. 1 Sveisezimmer -Einricktung . bestehend aus'

1 Nußb, -Büsett . 1 Ausziehtisch . 4 Stühlen,
1 Servier -. 1 Bauerntiich , 1 Diwan . 2 Selleln ''-

3. 1 Wohnzimmer -Einrichtung , bestehend aus
1 Soia . 2 groben und 4 kl. Sesseln . 1 Tisch
1 Trumeausviegel . 1 Bertiko . 1 Damen-
Schreibtisch.

4. 1 Schlafzimmer -Einrichtung , bestehend aus:
1 Mabaa .-Kleider - u. Wäscheschrank. 2 Wasch
konsolen m. M . . 2 Nachtschränken m. Marmor
2 Betten mit Roßhaarmatratzen . 2 Stühlen
1 Handtuchhalter . 1 Frisiertoilette.

5. 1 Kuchen-Einrichtung . 1 Gasherd mit Back¬
ofen.

6. 3 große Oelgemälbe und verschied. Bilder
unter Glas.

7. 3 kebr gute Teppiche (2X3 . 2 '4X3 .20. 2X3 .20).

beckvlatz.
W

SSt ÄfcOTS MÄer - und Mische-V « ; I schranke. Tuche. Stuole. Nab-. Rlvv- u. Bauern-
stusammenkunit vormittags 8 Ubr am Launen - 1 iische. Säulen - Elgj êreu und Rotenständckr.
nuiammeniunn vormriiags o nvr am Zangen - > Kleiderständer . Bertrkos . 1 Nähmaschine . Baro¬

meter . Ofenschirme . Beleuchtungsköroer für
Elektr .. Kommoden . Spiegel . Federbetten.
Kulten . Portieren . Vlitsckmchdeckrn. Vorhänge'
1 große Partie Bett -, Tii -ch- und Leibwäsche
1 M. Vartre Bücher ( Klassiker u. mod. Sacken ) .
2 Eßservicen für , e 12 Personen . Kaffee - und
Mokkakeroice. Wein - und Walleraläser . Bestecke
(Hotelstlber ). stlb. und versilb Eebrauchs-
gesenttände . 1 Brill .-Broscke mit 19 Steinen.
1 aold . Danren -Ubr . 1 große Partie Haus-
daltunas - und Kuchensachen und viele hier nickt
angeführte Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Friedrich Krämer
Aukttonator und Taxator.

Gekckäftslokal.  22 Neugaike 22.
3870 Televbo » 3870.

iesbaden . den 7. Mai 1923.
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge und Forsten.
Donnerstag den 17. Mai d. I .. vormittags , soll!

die Grasnutzung von verschiedenen Feldwegen.
Gräben . Böschungen und 2 Grundstücken in den I
Distrikten Ueberboben . Mühlberg . Nonnentrift.
Atzelberg . Kalteberg . Adamstal ulw . versteigert
werden . ,

Zusammenkunft vormittags 8 Ubr an der oberen
Lobnstraße . vor dem Lagerplatz Rock. F 331

Wiesbaden , den 7. Mai 1923.
„ . Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft . Weinberge mtO Forsten.
• SfSSS ®crsbo rf)trase 10 lagern zum Ver¬
kauf ca. 22 000 Kl o Seegras aus von der Besatzung
zuruckSeaebenen Matratzen . '

wollen Offerten mit Preis bis
zum 17. Mai 1323, nachmittags 3 Uhr . beim Reichs¬
vermögensamt . Gersdorfstraße 10. einreichen . F1531

Besichtigung täglich von 8—4 Ubr.
Reicksvermögensamt Wiesbaden.

Verkaufsbüro
Rahmann , Mainzer Straße 58, Tel . 3803.

Achtung! Achtung!
Günstige Gelegenheitl

Herren- u. Damen-Stosse in verschiedenen modernen
Farven sehr vreiswert.

Troß Dollarsteigerung verkaufe noch mit alten
Preisen, solange noch alter Vorrat vorhanden.
Kein Kaufzwang ! Etageng -schält! Nicht versäumen!
_ Salz . Friedrickstraße8. Htb. 1.

PrimaBuehenseheilbolz
empfiehlt Alltoll Wllffke,

Kofalenhandlung — RoonsfraSe 16.reile meiner werten Kundschaft höfi.mit,daßich mein Geschäft vorerst im Torweg
Adoifslraße 3 weiterbetreibe . ->

Fischverkauf
und

Annahme -von Bestellungen finden
täglich vormiitags statt und bitte ich

höfi . um wohlwollende Berücksichtigung.
Hochachtungsvoll

Leopold Sehmieder,

Fischhalle , Adolfstr. 3.
Waschseife

prima Qualität , per Pfd . Mk. 1000.— von ß Pfd . ab.
_ Kaufmann , Emser Straße 25,1. _

Achtung! Mingst-Aiigebot!
Troß aller Preissteigerungen bring « meine Schub¬

waren noch rum sebr billigen Verkauk:
Serren -Stiefel in Men Größen von 32 808 Mk. an
D .-Stiekel . 28 000 ML
D -Lalbschube . schwarz und braun

, . 22 00«. 24 000. 28 000 ML
Arbertslckube . reiche Auswahl von 28 000 All . an

Versäumt nicht die günstige Gelegenheit.
Rerostr . 43. Laden Gutwirth , Nerostr . 43 . Licken.

SMatai, 3umpers
Slilel-«. SlrWatOelt
modernste Muster , unter
Fabrikpreis bei Srttinger.
Dotzbeimer Straße 55. 2.

Danksagung.
Anläßlich der großen liebevollen Teilnahme

an dem Verluste unserer einzigen Tochter

Betty

Damen -, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

öuM pttiswrt,
auch

Zahlungs -Erleichterung.

Weiser
58 obere Webergasse 58.

Pr . Dachpappe
auch im Ausschnitt.

ll-Mtr . 2250 Mk.
Ia Reiserbesen
wieder jedes Quantum.
Güttler ». Co.. E . m. b. H.,
Vbklivvsbergstr . 33 u. 25.

GtanPesflmt üBtesBoDen)
Sterbeiälle.

Am 11. Mai : Ehefrau
Luise Egert . geborene
Reinemer . 44 I . Witwe
Julie von Suckodolsky.
neb. Trevoff . 71 I . Wwe.
Maria Autenrietb . geb.
Horn . 75 I . 12. : Schüler
Paul Eemmer , 7 I.
Schreiner Wilbelm Bund.
69 I.

sagen wir allen auf diesem Wege unseren
tiefempfundenen DanL

Insbesondere Herrn Prediger Tschirn für
seine ergreifenden trostreichen Worte, den
Schwestern für ihre liebevolle Pflege , dem
Arbeiter - Gesangverein „Volkschor", dem
Touristen -Verein „Die Naturfreunde " für
ihre herzlichen Nachrufe u. dem „Ballhaus 'schen
Männer -Quartett " für den zu Herzen gehenden
Gesang.

Wer sie gekannt, vergißt sie nie.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Hubert Kräh.
Wiesbaden , den 12. Mai 1923.

Ein treues Mutterberz
bat aufgehärt zu schlagen.

Am Samstag , den 12. Mai . abends
7 . Ubr . verschied nach langem , schwerem,
mit grober Geduld getragenem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute Mutter.
Schwiegermutter . Großmutter und Tante.

Frau Katharina Koch
aeb. Sckott.

im Alter von 67 Jahren.
^ , In tiefer Trauer:Julius Koch nebst Angehörigen.

Wiesbaden, den 12. Mai 1923.
Blatter Sir . 40.

. Die Beerdigung sticket am Mittwock.
den 16. Mai . vorm . ICK Ubr. von der
Leichenhalle des allen Friedhofes . Platter
«trabe,  aus nach vem Nordkriedhof statt.

Unsere innigstgeliebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Frau Josephine Herold
geb . Wurth

entschlafen “ach län&erem  Leiden im 73. Lebensjahre sanft
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Josephine Krafft -Leitz.
Wiesbaden , den 13. Mai 1923.

h»Q„Phßn̂ fna dlä Ung fmdetJ in der stille statt - “ Von Beileids¬
besuchen und Blumenspenden bittet man absehen zu wollen.
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l Wm-UgMej
[ Weibliche Personen

Tückt. geb. svrackk. Dame
die gr . Bark . l. k.. als

Reisedame
für eleg. Dam .-W. sofort
gesucht. Näb . zu ertragen
in! Tagbl .-Nerlag.

Nur tüchtig'

MiOeimW
MWkill
zum mögl. baldigen
Eintritt gesucht.
Kebr .David , Mai« ' .
Schusterstr. 35. F5,

Tüchtige flotte

, Sofort tagsüber gesucht
von 9—6 Uhr. Sonntags
von 10—12 Uhr . tüchtiges
fleißiges reinliches

Mädchen
I od. beff. saubere nur ganz

unabh. jung.
Frau

Ifür Zimmer -, Hausarb
einf . Bügelkenntn . erm..

I mtl . 15 000 b. 20 000 Mk
wöchtl. ausbezablt . Gute

— — —— - >Zeugn . aus Privatstell . !

lischt MWek
welches veriekt kocbt und ^ ^

fiSSSB  Beff . Frau od. Mädchen
Frau Dr . R . Werner , morgens 2 Std . gesuchtEidplnistrake 42. 1. St Rbemstraste 28. 2

MAUWs > !

Bessere gutempfohlene

Stütze
für Küchen- u. Haus¬
arbeit in kl. Etagen¬
haushalt bei hohem
Lohn gesucht. Hilfe |
vorhanden.

Parkst«. 20, 1.

- - - Ausländer (neutral)

Lehrmädchen l |L —J '“2*Ärt . ZmE,
,ür sofort oder später gesucht. Vorstellung erbeten I IN Mebrich J

Betten - tjföllffrfmM I Biebrich - Ost bervorzugt . E . 818 an den Taabl .-Pll
Svettalhaus I sucht ein Ebevaar mrt ^ kann ein nremamei

BSrenstratze 4. I einem kleinen Krnd eine Arbeiter
» Wvbnung ° °n ein Zimmer

!2 3 bekommen am liebst̂ bei
u . Aüche . Wwe.? Oii S. 813 -L-

Oiierten unter H. 820 an^
den Taabl .-Nerlaa . ,_

Holländische Famrlre
gute Mietzahler , sucht sof.

Igmgcu , Z— 5 illöl1!. 3immßt _ besserem Beamten
SSotel „Schwarzer Bock " , mit mößliÄft Alleinkückê cet Wott  am ein Jahr
^ - —- IOfferten unter M. 819 an AU mieten gesucht. Off.

den Taabl .-Berlag. _ 317 an  Taabl .M

mit guten Zeugnissen gesucht

WmM WM
«. WohMlSNsM

Alleinstehende fleißige Frau
UUtl *»• !***•v - l ,

. , arbeit . mit guten 3eusn .. tagsüber
bei gutem Lohn für kl. f von " 1

it. mir Huieii oeu »».. | tagsuuci m
üci  Bu ^ ui *,•« i wi . 8 bis 3 Ufit gesuch 11/SrnüeLinnL sofort . ^ esnchl.
m-ichäftsbausbalt gesucht. >An der Rinakirche 4. 2.__ | v B
Blumen -Geickäft. Mc
»raste 25.  _

Tüchtiges ehrliches

Sausbalt Bormittagsstd . , . Huden!1. Juni gesucht. Frau Netter . !

aus der Kurzwarenbr.
(auch junge Frau ) zum
sofortig. Antritt gesucht.

Barmer Enaros -Lager,
Wagemannstrabe 11

das schon in gut . Sause
.tätig war ., für ,etmae|

jür kleineren

ncn ĝuten "Lohn gesucht. ! Nerotal 53.
Steaub -dAlbr obtstr ^ l ?. 1_

S" clS 8Ä " « !lm« E »I

leitgem? Lohn. Oranien - 1Moritzstr. IT Stb .. ^ w.

( Gewerbliches^Bersonal^

Photographie!
Fräulein für Emoiang

u. kl. Ret . gesucht. Kleber.
Krrchaaste 11

Suche selbständige~ ft § »in
für dauernd

Färberei Otto Bröger.
Weberaasse 38

Ebrlicke« schulentlass.
Laufmädchen

sofort gesucht. Bendbeim.
Weberaasse 12._

Li ousyertonuk

Gut gebildetes einfachesMchwi»
F-
ersteren bei den Schul¬
aufgaben beaufstcht. kann.
Etwas Nabkenntniste er¬
wünscht. Nur solche mrt
guten Referenzen wollen

melden^mnhnFMifcßiiC24.

ttMUUieüWI.Mllvd.WW

Ml 3ia«K
kleinen Haushalt bei guter m. Küchenbenutzung von ^ mt auch etwas Arb.LEinen & I eingeIner  Dame gesucht. > „ II . 817 TaMM,«,;* srtr»tcirm<irme u. I^ ” 7“Laden

aen. mäßigen Abstand sei
Dff " 81» Taabl .-Pt

Patisserie Frangaise
Schwal racher Straße 12.

Ausländer
Off. mit Preisangabe u.
y Sdii nn Tagbl . L ert,

Gut tnöbl . Wohn»
und Schlafzimmer . i.g,. . . . »

von alt deut 'chen Herrn 2—3 leere ..oder « u»
ßletrf) oder io ater für möblierte Raume inbet
dauernd gesucht. Off. mit >Abelbeidstratze od. nächst.

^Preis unter L. 813 an sNähe , für rubiges
den Taobl .-VerlaL .

'trabe 45. 3 l.

Besseres

od. unabhäng . Frau , I
selbständig im Kochen u.
allen Hausarbeiten , ges.
Zeitgemäßer Lohn, gute I
Zeugnisse. Zu erfragen I
bei Frau Peters , Nettel -1
beckstraße 23, Part . l. |

bis 3 Uhr nachm.

Wii . 1 und 3—6
Männliche Perionrn^  [

f Gewerbliches Vsrkonäl^

ll . DamenfriseurI
suchtC. Kopatschka

Maim BabubosUr. 1.

sucht für einige Stunden pro Tag

fleitzige Frau.
Platter Stratze 69.

sucht

«m 3>« >n.

Büro
gesucht. Offert , u. L. 8^
an den Tagbl .-Nerlag . , ^

. i Mir suchen in Sou«» «»
, Offerten unter M . 818 an < mögl . Wiesbadener

Parterre den Tagbl -P erlLL- Straße.Parterre . oiatneiatM Se“ 1 -

'MiiSTI
I. .. . Ml

3g . Mädchen tn fletnen
Hausb bei gut . Lobn sei.
Adelbeidstro ste 10. 2 St.

I(  Weibliche Personen^

Kausverlonul 11

:: Sichere Eristenz «
durch die Ausbeutung einer großen Erfindung.

MiUionenschlager F48
PWecket«""SÄ ”b

mit hohem Jahreseinkommen . Branchekenntms
nicht erforderlich. Angabe unter F . T. !4 ?5 A.
an Ala-Haasenstem L Vogler, Frankfurt a. M.

j-A-LK "?« -.. rp -3 Mmr2m- «d >. 3tmmcr JJ

Jg.Bankbeamter IWinjU-L »M. ,ui #tn «5

iSSdjä Junge Dam-
KSn “Ä Vi UlÄt &* “in !

Erfahrener älterer

netten ^Leuten/ Ôffert . "u. I iniHst Nebenraum ver

, möbl. Zimmer Lagerräume

K °K° lk°m ' seb/ "vrL - ! ^  Langgalsch gesucht

für nachmittags zu 5mbr.
Kinde geiuckt, Vorstellg.
erwünscht Dienstag bts
10 Ubr vormittags und

S Ubr nachmittags
Nerstal 58.

av

Gesucht wird zur Pflege
einer leidenden Dame etn
einfaches ruhiges

Angebote mit Gehaltsan-
svrücken unter F. 811 an^ " " -tl . erbeten.

Täiinüsttraß e 77. ^ -
Per iosort ober später

ein durchaus solides , zu¬
verlässiges sauberes

Mädchen
aeluckt̂ kü̂ klein^ i Sous.srau vorhanden . Ansangs-
nebalt 20 000 Mk.. bei Zu¬
friedenheit auch mehr . Es
mögen sich nur Mädchen
melden , die obigem ent-
svrechen und gute Empt.
haben . Kubli Sckwal-
ba cher Straße ^2.

Zuverlässiges

MeiMüdp
in kleinen Haushalt
geg. gute Bezahlung
gesucht. Kochen nicht
erforderlich.

Lanzstraße 15. t

als Geiellschasterin oder
Stütze, gleich w Natron.
ritt , n.  T 817 Tagbl .-L

Vertrauens-
Posten

[. ios. geb. Sri .. Manz.
Int .. Ia Refrz .. vers. i . ff.
Kücke u. Hausb . Oi
M . 818 an den Tagbl

Franz , fvr .. la Reffz.. s.
ios. selbst. St ., wo Kuchen¬
mädchen vorb. Off. unter
L. 818 an den Tagbl .-Pl.

' don Tagbl .-Per!
Ausländische

wünscht
Familie

nufuu

tzMSllkli«
die gut kochen famt.
Vorstellen Sonnenberger
Straße 64a. 1—4 nachm.

f. frauenlosen Haushalt
nach Griesheim b. Darm¬
stadt gesucht b. Familien-
anickluß u. zeitgemäßem
Lohn. Off. unt .. K. 817

°'"Köchin
die etwas Franz , spricht
goincht^Hu mboldtstr. 11

Familie
tl . saub.

Bon ausländ.
(2  Perl .) ordent,.

Mädchen
mit gut . Emvi . für klein.
Haushalt bei hob. Lohn
u. gut . Bervflegung nach
Bad Ems gesucht. Sich
melden bei Förichler.
Wielandstr . 12. 1. morg.
bis 10 oder 1—3J4 nachm.
u. nach 7 Ubr abends

Saisonstelle.
Hilfe für Küche. 20 bis

30 I . alt . in kl. Witt-
ichaitsbetr .. Nähe Wies¬
baden . gesucht. Höchster
Lobn. gutes Seim . Vor¬
stellen Walkmüblstr . 22
vormittag-

u. Haus zu alt . Ebevaar
gesucht. Jüng . Mädchen
vorbanden . Nerotal 17.

Köchin oder Stütze
für baldig » gesucht Hob.
Lobn. Atorss. Gustav-
Frevtag -S traße 18. - .biTÄpT
gegen hoben Lobn und
eine Waschfrau gesuchtNbeinitraste 113. 2,

TüchtigesMädchen
gef. A. Letschert. Faul
brunnenitraße 10.

Ordentl. Mädchen
für tagsüber oder ganz
gel. Katzenttein. Nieder.
waldstr aß? IQ,. 2._
Ehrliches zuverlässiges

Mädchen oder Frau
von 8 Ubr bis über
Mittag ges. Backmayer
straße 12. __

Ordentliches
Mädchen od. Frau
über Mittag gesucht
M auergaise  10 . 2 rechts

Gebild . Fräulein
sucht Stellung als

W « kM«W«
oüet 6enri«ftlRL
»ef. Offerten erbeten an
l. Ackermann. Hamburg,

Drebbabn 7. 1. St ., bei
Solzaviel.  _ F 48

Besseres 19iäbr.
Mädchen

sucht Stelle z. Kind. Off.
u W. 817 an Taabl -B.
Fräulein , 23 I .. sucht

Stellung als Zimmer¬
mädchen in nur besserem
Hotel . Ang . u. A. 879 ar
die Eeschästsst. des Krers-
blatts in Lennep. F

Junges Mädchen
sucht Stundenarbeit von
10—2 oder länger . Off
u. 'B. 829 Tagbl .-Berlag
[ Männliche Personen )

^ttäufmünnischer Personal s

AergWei Hm
32 Jahre , sucht für bach.
Eintritt Bertrauensvost.
in Industrie . Handel od.
Bank . Hobe Srcherbert
kann gegeben werden.
Offerten unter H. 810 an
den Tagbl .-Berlag.
1 Gewerbliches Personal s >

Zuverl. Chauffeu
sich. Fahrer , sucht Stell ..
event . tageweise. Offerten
unter T . 819 au. den
Tagbl .-Berlag

MS 'Melll'WHMW
s°wi° Expedient

unter A . 593 an den Tagbl^Berlag.  298

Suche per 1. Juli , event . später , für
feinste Damen -Konfektion (Salon)

ZuschllM
erste Kraft im Zuschneiden und An-
probieren , perfekt und gewöhnt , nur
erst - Kundschaft zu bediene - .

Offerten erbitte unter B . 19284 an
Ann .-Exped . D . Frenz . G . m . b. H.,
Wiesbaden , mit Angabe der bisherigen

.Tätigkeit . F5,

wert zu mieten . Offerten 11
| u. W. 818 Tagbl .-Berlag . I

I Anständiges ausländisches Ehepaar (kinderlos) !̂ !
sofott oder später bei zertentsprechendem Mietpreis

seine behagliche, vor allem ungestörte

best, aus 2—3 geräumigen Zimmerm Küchenraum «nd
Radezimmer in nur gut gelegenem Hause.

Offerten mit ausführlichen Mietsbedmgungen unter
W. 810 an den Tagbl .-Berlag. _ .-

Möbl . Wohnung
4—5 Zimmer mit Küche « . Bad , von Dauermieter

sgesucht. Offerten unter W. 818 an den Tagbl.-Veri.

Ile Räume
kür ruhigen Betrieb,

zu  mieten gesucht.
Offerten unter O. 818 an Tagbl .-Verlag.

Wir suchen per 16 Mai

Ia Trio Wohnungen
zu vertauschen J

sowie

Io Harmonist«
welcher auch Pianist vertreten kann.

Kristall-Palast-Lichtspiele.
Fahrstuhlführer

18—20 Jahre

Kochlehrling
gelernter Konditor, gesucht

Hotel Bellevue.

Scköne. grobe

4-Zim-Wohnung
1. Stock, geg. schöne 3-3 .-
Wobn . in best. Hause und
Abstand zu tauschen ge>.
Off . u. I . 819 Tagbl .-Bl --

Wohnungs-
Tausch!

Suche meine neu 6ei$ e=
richtete Wohnung . 1. Et.
besteh, aus 3 Zim .. Ku -he.
Man !., Keller , sonn. Lage,
gegen 4—5 Zimmer zu
tauschen. Umzug w . ver¬
gütet . Offerten u. O. 897
NN den Tagbl .-Ber lag.

foQnungstauffi)!
»f Ia?-Ä :‘Ä K',' / *. wüsmi
Komfort , bill . Miete . 5JTT‘ u' -
Parterre , mrtc Lage . . n.
Kockbr.. iuck? . 5—9 3tm.
mit allem gleichen Koms-
Bedingung aleicker Nabe.
Offerten unter I . 800 an

509 »00M « I
gegen gute Sicherbett und
hoben Zinsfuß auf to
Zeit zu, leiben gesucht.

f fttmietunp
Möblierte Wobuungen.

Marktstrabe 8. 3. Stock l.
am Marktvlatz . möbliert.
Zimmer ffei.

Frau oder Mädchen
2mal wöchtl. für leichte
Hausarbeit gef. Martin
straße 10.

Junger Mann
sucht tagsüb . leichte Be¬
schäftig.. gleich w. Astt.
Off . u. H. 81? Tagbl .-B

Zn herrl . Billa a. Rbem
2 Schlafzimmer . Salon.
Bad . Küche m Zubehör
zu verm . d. Muliinger.
Ellenbogengaffe 10.
Möbt 3im .. Maus , usw.
ürnstnr Nackw. v. möbl.Aljgöl Zim. u. Wohn.
Mouthe . Luisenstr .16. Stb

LnLäM -VerliL-Wohnungs-
Tausch!

Nachw. gut u. eleg. mobt gegen
Zimmer u. Wobuungen.
tulfinger .EIllenbogeng.10

Schöne 4-3 im.-Wohn.
in Hannover , gute Lage.
muschen gelucht̂ ^ Ôfferi I unter ' E . 820

O . 8(7 an Tagbl .-V >Tagbl .-Verlag.

Suche
7- 8 Millionen

Mark
nur von Selbstgebet zu
leihen gegen gute Sicher¬
heit und hoben Perdienst
und monatl . Rückzahlung,
für Geschäftszweckc. Off-

~ — an den

Lagerraum oder h -llcr Kellerraum gleich
welch. Lage geg. Abstd. z- miet.
gef. Off-u. U. 819 a d. Tgbl.-B.
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Grammophon

wegzugshalber zu verk.
Bauer . Mwe.. Rbeingauer

gesucht mit 180 Millionen Mark als 1. Hypothek
zum Kauf eines erstkl. Hotels am Bodensee. Eilofferten
erbeten unter K. 818 an den Tagbl .-Berlag ._

MM M a m\m
für flottqehcnde Lebensmittelgrotzhdlg. sofort |
ges. Offerten unter W . 819 a. d. Tagbl.-Verl.

AmEm ]
C Immob ilien-Kauf gesuche ]

Haus
m. Einfahrt u . Hofraum,
ohne freie Wohnung , von
Selbstkäufer gesucht. Off.
u. H. 811 an Taabl .-V.

Garten, Bauplatz
oder Acker

zu kauf. ges.. am liebsten
Wellritztal od. Dotzh. Str.
Off. u. F. 819 Tagbl .-Vl.

Neuerbautes

[ 10 Zimmer mit Garten,in bester Höhen¬
lage Wiesbadens , eventl. mit Möbeln,
verkäuflich, wenn gute 6—8 - Zimmer-
Wohnung in Tausch gegeben wird. Off.
unter I . 818 an den Tagbl .-Berlag.

Etagenhaus
von Selbstkäufer zu kaufen gesucht

Offerten unter G. 819 an den Tagblatt
Verlag.

Gesucht

Fabrikräume
2—3 große Hallen , je 70 qm , Kauf od. Miete.
Angebote unter O. 819 an den Tagbl.-Berlag.

Mufe
Delikatessen-

Geschäft
in sehr guter Lage Wies¬
badens.Wtkmmkmse«.
Bollständ neu renoviert,
Waren ,u?w vorhanden.
Zablungserleicht . suge-
fickert. Entschlossene In¬
teressenten wollen nÄ
melden.

Deutsche Handelsbank
N.-G.

Kirckgalle
Deutscher Schäferhund

(Rüde ). 1 I .. sehr wach¬
kam u. treu , preiswert
zu verk. Rheinischer Hof.
Mauergasse 16._

Schäserhündin
rassenrein , schwarz-gelb,
10 Monate alt . sehr wach¬
sam. zu verkaufen.

Fröhlich.
Helenenstraße 22. S . P.

Cilb . Serren -Ubr
mit Eoldr . u. Mb. Kette.
Taxwert 110 Mille , billig
zu verk. Ramm . Schul-
aasle 6.

1 schwarzes und
Touristen-Kostüm

Gr. 42. gut erhalten , zu
verkaufen bei Jenett.
Loreleiring 8. 1 r,_
Elegant , schw. Crepe de

chine-Kleid mit Perlen,
neu. zu verk. ab Montag.
Zu erfr . bei Platz . Dotz-
beimer Str . 20. P „ Laden
Schönes neuesSommerkleid

billig zu verkaufen.
Frau Lang , bei Forst.

2 Maß-Anzüge
gut erb., bl . u. br.. für
sebr starke Figur . 2flam.
Gasherd , zwei Fabrrad-
schläucheu. iow. Fahrrad-
Mäntel mit Drabtreifen.
alles 28 X V4,  fast neu.
svottbill . zu verk. Klinger.
Jnbnstraße l7 . P . Hof I.

Jünol-lfl&iiisue
dklbl. Kammg .. bell. An¬
zug. gestr. Hose. Stroh - u.
Filzb .. Kragen . Mansch..
Schuhe (40 u. 48) zu verk.
Muth . Karlstratz e 18. 1.

Bersch. Herrenklcider.
mittl . Gr ., bill . zu verk.
Ubria . Friedricbstr . 13. 3.

Ein6!N0kW und Wests
mittl . Grütze, auf Seide
gefüttert , zu verkaufen.

Mercator.
Geisberastratze llb 1.

au Lang. vei
Röderstr . 4.

Jackenkleid
weinrot . Gr . 46. wenig
getragen , zu verk. Preis
120 000 Mk. Näh . Arnold.

" ' " ' 11. 1.
_Kinderkleid für 11-

his,14jäbr .. u . ein Paar
schwarze Lackschuhe, fast
r» u . zu verk. bei Kratz.
Stiststratze 22. Eth . , 2 r,_

MWnehmenkleider
zu verk. Echaile. Schwal-
backer Strabe 8. Part.

SelößeiihriMus!
Moderne

Mra -MaM-
rekerlsle

X lang , auf beid. Seiten
zu tragen , auch geeignet
für Auto und Motorrad,
wie neu . billig zu verk.
Ventz. Wellritzstratze 29.
Das. noch einiae Grammo-
phonvlatten billig._6(I)D). Edev.-HalWnhö
(36) , feinste Maßarbeit.
Imal getr .. w. Stickerei¬
rock. 2 Schlietzkörbe zu vk

Brrberich.
Scheffelktratze 8. 8 links.
1 P . werde Kinderschuhe

(Er . 34—38). gut erbalt ..
u. ein offener Kinder-
Klavvwagen bill . zu verk.
Näh . Paluda . Dotzheimer
Strotze 84. Mtb . 3 l ._
3 Herrenhüte

davon 1 Panama (56)
1 P . Damenstiefel . Soch-
schaft mit Lack. Matzarb.
(Er . 41) vreisw . zu verk.
bei Falk . Rbeingauer
Strotze 9. 1. m
gut erhalt ., zu verkaufen.
Engel . Kaiser - Friedrich-
Rina 89. Söul.

Harmonika
(Ebromatisch ). 34 Tasten
u. 25 Düsse, zu verkaufen.

Würncr.
Ludwigstrabe 16.

MWMWIM
zu verkaufen:

Ein sebr gut erhaltenes
Bett mit fast neuer 3teil.
Matratze . 1 gr. Sviegel
mit reich verziert . Kold-
rabmen . 1 Tevvich-Kebr-
maschine. Bobnenschneiü-
maschine. Vorlagen , ein
eiserner Bräter . Bohner,
Gardinen . Gobelin -Tisch¬
decke. Tischwäsche. Bilder,
1 Waschtovf u. verschied.
Haushalts - Gegenstände,
eine 10-tzg - Wage mit
Gewichten.

Rabolt.
Babnbofstratze 2. 1. Stock.

Händler verbeten.
Einige saubere 1- und

2sch!äf. komvl. Betten mit
3teil . Matratzen , neu auc-
aearbeitet . billig zu verk.
Schneider. Tavezierermstr ..
Weilstratze 6. Stb . 1.

GuterhaltenesKinderbett
mit Matr . zu verk. Fahr.
Bertramstratze 21.
Chaiselongues

wie neu. spottbillig.
Tavez. Bender.

Adlerstratze 66. Bart.
Eine massive Küche
6teil .. billig zu verk. bei
Schneider. Weilstr . 6. s . 1

Mn -MliMiW
zu verkaufen . Hetterich.
Hallaarter Straße 6.

Neue UlheileimlAung
preiswert zu verkaufen.
De Has , ..Wiesbadener
Hof". Moritzstratze 6.
Pol . 2tür . Kleidrrfchrank

einige Gobelin u. andere
Bilder zu verk. Braun.
Marktstraße 12. 3.
Ein guterbaltener
Schlietzkoffer

zu verkaufen . Hartmann,
Mauergaste 19. Pdb . D.
Neuer großer

Schlietzkorb
u. 2 St . Hol^ offer zu vk.Karl Petrr.
Frankenstratze 26. 3. St.
Großer fester

Schlietzkorb
gut erbalt ., f. 70 000 Mk.
zu verkaufen bei Meyer,
Schulberg 27. 2 rechts.

Singer-
tzlind-MWüslhM

Kinder - Waschtisch. Ein-
macktövfe. Hausbaltungs-
facken zu vk. Sternberger.
Sartinaftratze 12. Frtfv.

SkirrriM!
Eine fast neue, stbr gut

erhalt . Marke „Bcrmos'

MlkMWllk
mit elektrischem Antrieb
billig abzugeben. Näb.
De»We HllilUMan!

A.-E.
Kirckiaaste 51.

AeMo » -Pil>ioi
neu. 5'Ä PS . Kupfer¬
wicklung. vreiswert zu
verkaufen.

Wilh . Relbling.
Kl. Kirchaaste 4. Laden.

Motorrad
N. S . U.. billig zu verk.

Gehlert,
Mestendstratze 18. 4. St.

MiWMm
Anslinaer.

VA  PS , guter Bergsteiger,
in bestem Zustand , billig
zu verkaufen bei Eckstein.
Scharnboi-Ostratze 19.

Fahrrad
(Renner ) . - Marke Dür-
kovv. zu verkaufen . Wüst.
Walramltratzc 30. Htb . 2.
Zu bei. von 6 Ubr ab.

Starkes Adler -Rad.
gut erb., zu verk. Schmäh.
Adolfstratze 5.

Fahrrad
stark gebaute Maschine
umständehalber zu verk
Näh . bei Lenz. Römer¬
berg 32.

Muer MerkorWagön
vreiswert zu verk. Petry.
FeldstroßH ) .--

Schöner werder aevolst.
Kinderwagen. X Gr., z.
Liegen u. Sitzen, zu verkZähler . Karlstr atze 8. 1.

"Enterb. Klävvwagen
ohne Verdeck zu verkaufen
bei Holl. Dotzheimeri . . oo cm*». i

Eine gebr. Nähmaschine
zu verk. Biebrich. Burg-
aalle 3. bei Sieber. _
Wcheinaill.Wenheld
fast neu. vreisw . zu verk.

Sulzbrrger.
Adelbeidstratze 10. 2. St.

4 2| I. Gasherde
IGashWAenin.2Eisen

15  Tlassrheiben
30X40 bis 60X70.

billig zu verkaufen bei
Karl Schreiner.

Dieritadt . Lanagalle 26. 2
2flam. Gasherd , emaill ..

mit 2 Nachkochstellen für
nur 40 Mille zu verk. bei
Ofensetzer Möser. Sedan-
vlatz 3. _

32 Krumeich-
Konservenkrüge

neue längliche grobe
blau emaill.

Bratpfanne
zu verkaufen . B. Bücher.
Reuaasse 20. 1 St.

Zinkbadewanne.
Kinder - Badewanne.
Kinderstühlchen. Itür.
Kleiderschrank, braun
gestr.. zu verk.. event.
gegen Bett , poliert.
Schrank zu tausch, ges.
Ang. M . 817 T.-Berl.

Eine große guterbaltene
Waschbüttte nebst Bock

zu vk. Brust . Sonnenbcrg.
Wiesbadener Str . 35. An-
zuseben von 5—8 abends.

Fassungen
rein Messing, mit Buren-
kontakt weit unt . Fabrik-
vreis sofort zu verkaufen.
Adresse zu erfragen im
Taabl .-Berlag. _ Bd

Fensterm. Glas!
2 Dovvelflügel m. Ober¬

licht und Rabmen.
1 Dovvelflügel o. Ober¬

licht und Rahmen,
zu verkaufen.

Lied & Co..
Kaifer -Friedtich -Ring 59
_ 9—12._
Leere Kisten

zu verkaufen.
Gebrüder Ueltzen.

Goetbestraße 13. Ecke
Adolfsallee.

f- HSndler -Berkiiufe ]

1 Raglan-Mantel
Homefp.. m. F .. u. ein
arauer Anzug, gebr.. m.
Fig .. u. ein dunkelgrauer
Anzug, starke Fig .. u. ein
Gummimantel (neu) sehr
billig abzugeben.

Mrnskr.
24 Sirfchgraben 24.
Ein schöneriWll

wie neu . zu verkaufen.
Schock.

Jalmstratze 34. 1 l.

Mails,l !auf,
Kl . .

von Musikinstrumenten u
Antiauit .. Baß . Cello.
Biola . Geigen, ferner
Mandolinen . Eüarrcn.
Zithern . Vlasinstr .. Jazz
Schlagzeug u. Ero.mmo-
vbon billig ru verkaufen.

Sabiniarz.
28 Walra mstratze 25. ._.

Schlaf¬
zimmer

in Eoldbirke u. Mabag ..
neueste Modelle , beste
Arbeit , zu noch sebr bill.
Preisen zu verkaufen.

Bauer,
51 Wellritzstrabe 51.

Kunstgestrickte Kleider (Seide ), original echt Shet¬
landsmuster, Dienstag zu verkaufen.

L. Klein , Kunstgewerblerin,
Rheinganer Hof , Rheinstraße 54, 2. Et., Zimmer 8.

Montag , 14. Mai 1923.

w
WWW

u. Stahlstiche, gerahmt
oder ungerahmt , werden
von Liebhaber zu fehr
guten Preisen zu kaufen
gesucht. Alle Angebote
werden fchnellstens er¬
beten unter 1). 818 an
den Tagbl.-Berlag.

Bett- und Tischwäsche
tu Qualität , eleganter Samtmaniel und Anzug
für 3—4iäbr . billig zu verkaufen . _ „ ,, _

Bin «. Sckmrnborststraßc

Schlafzimmer
n:it Wollmatratzen und Küchen-Einrichtung . wenig
gebraucht. Sekretär . 3 Sofas . 3 Chaiselongues,
Kommode. 9 Garten - oder Balkontisch: uyd ver>ch.
billig zu verkaufen. Beilstein . Sedanolatz 8_

Neues und gebrauchtes

Damen -Fahrrad
preiswert zu verkaufen.

Haxel . Wörthstrabe 15. Frontsv.

als grade Stücke,, Abzweigstücke , Bogen
und Spundkasten zu verkaufen.

Näheres bei
W . Wmk , Luisenstraße 43.

Zu verkaufen!
Fast neu

89 Meter Rohr,
4% ein Durchmesser, für Heizung und
Treibhaus sehr geeignet . Oeifasser,
Ziehrichtbütten . Benzinkannen.
Korbflaschen . Federrolle und

ein guterhaltenes Gig.

Acker, Wellritzstratze 21.
s wWche

WachsamerDobermann
reine Rasse. 1—2 Jahre
alt . zu kauf, gesucht. Vor¬
zustellen von 9—12 Uhr
Goetbestratze 4. Part.

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
tauft zn höchsten Preisen

als Wmim
»E Mm

Paal Gnplinonii,
Wnicherineister,

Milhelsbelg 13,1. 6toct
Queckstlber

jede Menge , kauft laufend
G. Sauer . Flörsheim am
Main . Televbon 81. '

Zu verkaufen:

tüiJltiiwjflronf
Sekretär . Nähtisch. Nacht¬
schrank. Tische, schönes
Stehschreibvult . . 1 kleine
Waschkonsole, em 6flam.
elektr. Lüster. Sitz- und
emaill . Badewanne , sehr
vreiswert . ,, _Becker. Göbenstr. 2. ,

Herren - u. Damen -Fahr-
rad . neu . vreiswert zu
verk. Mayer . Wellntz-
stratze 27. Hof.
Herren-u. Ainen-M

vreisw . zu verk. Engel,
Bismarckring 43. Part.

Zinngefchirr
und andere Metallgegen¬
stände. auch Bruch, kauft

D. Sivver.
MehZstratze 11.
8Mkl.Wive.

TW w.
kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Eoulinstr . 3. Kernivr . 3499

Achtung!
Kauie stetstzrn.-u. Ainen-Miber
Wasche, 60)111)6nfw.

zu den höchsten Tages¬
preisen. F . Brasmanu,
Grabenstrabe 9. Postkarte
genügt

MW Preise
für getragene Anzüge,
wie auch Wäsche. Schuhe.
Wertsachen. Deckbetten.
Reisekoffer u. Pfandscheine

Minski,
24 Sirscharaüen 24.

Wer gibt
einem pünktl . zahlenden
Handwerker

einen Anzug
aus Teilzahlung ? Off. u.
L. 819 an den Tagbl.
Verlagi)ifßfmar!ön=eonnnlung
(Eurova ) von Privat zu
kauf. ges.. auch Einzelst..
bes. Alt -Deutschl.. deutsche
Kol. Rauentb . Str . 20. 3 r

Schreibmaschine
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Angeb. mit Preis
und System an

Seeger . Eoulinstr . 1.

Piano
oder kliitzslWel

kauft
H. Schock

Jahnstratze 34. 1 Stock l.

Piano
kauft

zum Tagespreis

Ms 30061,
Helenenstraße 15, 1.

Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
F. 794 an den Tagbl .-
Derlaa. _

Ein nur schönes gutesKlavier
Blütbner o. gute Marke,
zu kaufen gesucht. Eic-
oitte Offerten mit Preis
an Roaue . Ubland-
itratze 17. 1.

Piano
gesucht.

Marke Blütbner . Ibach.
Mand . Steinway bevor¬
zugt. Offerten u. W. 798
an  de n Tagbl .-Verlag.

Piano
D. 818  an oen ^ aavy<-» t.

Suche

Mobiliar
ganze Einpichfungen,

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschrank.

Julius Jäger
15 Helenenstr . 15

I. Stock.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich
gesucht. Offerten unter
W. 798 an den Tagbl .-
Berlag.

bess. Alöbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
grotze Vasen
Offerten unter W. 799 an
den Taabl .-Berlaa.
Suche zwei grotze. gut

erhaltene Koffer zu kauf.
Näheres bei Abaurrt,
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 79. Part.
Kaufe leichten Biktorin-

wagen. Fliesen. Wiesbad ..
Walkmüblstraße 3.

Mdel'KlllpWllgeli
gesucht. Off. unter G. 790
an den Taabl .-Berlag.Damenrad
sofort gesucht. Offerten an

Fr . E. Blobel,
13 Goldnaüe 13.

Gut erbaltenes
DMEN-Fchrad

zu kaufen gesucht.
Otto Bach. Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 11.

Zahle
staunend hohe Preise für
«Ile SMtriMM

E. Hartman «.
Feldstraße 21. 1. Stock.

Wer bat „klMr-DampsinMMil
zum Verkauf ? Off. unt.
F 828 an Tagbl .-Verl.
Gebr. Grude

zu kauf. gef. Angeb, , mit
Vreisang . Dr. Memicke.
Dambacktal 39.

Ihre ausrangierten.
auch deiekienMen
verkaufen Sie zu vorteil¬
haften Preisen bei

Ofensetzer Möser.
Sedanvlatz 3.

Eine gebrauchte
Klosett chüfsel

zu kaufen ges. Scheller.
Rauentbaler Str . 8. Mtb.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen
MMüMl?

Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kaust ständig zu hoben
Preisen.

Still.
Blücherstr. 3. Mtb . 2.

Eingang ?
durch die Torfahrt.
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